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Hierzu zwei Beilagen

Pie Kaisertage in Jenas.
' Oldenburg. 8 . Äug.

Tie Kaiserlage in Reval verlausen programmgemäß.
Aus den bisher vorliegenden Berichten ist nichts zu ent¬
nehmen. das aus eine politischeAktion großen Lules , eine Verein¬
barung . schließen läßt . Tie Zeichendeuler scheinen leer aus-
gehen zu sollen. Von dem Prunkmahl an Bord der Dacht
. Hohenzollern ' meldet der offiziöse Draht keine Rede ; eS
wird nur bemerkt, daß beide Kaiser lange Zeit hindurch eine
rege Unterhaltung gepflogen haben. Ter Zar ist , wie man
weiß, absolut nicht redemächnq ; man behauptet , selbst die
wenigen Sätze bei den Begrüßungen , die nun einmal unver¬
meidlich sind dem verbündeten Frankreich gegenüber, seien
>ür Nikolaus nichts weniger als ein Vergnügen . Jedenfalls
ist der Ausdruck der Empfindungen bei solchen (Gelegenheiten
stets in eine möglichst knappe Form gegossen. Auffällig spät
äußert sich die pariser Presse über die Kaiserzusammen¬
kunft. AuS den Urteilen der sührenden Bläticr schimmert
doch etwas wie Mißvergnügen und Beklommenheit. Man
Hilst sich damit , die politische Bedeutung der Begegnung an-
zuzweiseln oder die trennenden Punkte in der Handels-
oertragspolitik hervorzuhebcn . Jede Annäherung Rußlands
an Deutschland wird begreiflicher Weise in Frankreich mit
Mißtraue » betrachtet. Immer lauert der Argwohn im
Hintergründe , daß eS vielleicht der Geschicklichkeit unierer
Tiplomatie oder dem persönlichen Einfluß deS Kaisers aus
den Zaren gelingen könnte, Frankreich ouSzustechen bei dem
mit so gewaltigen Opfern erkämpften Verbündeten . Und man
zittert wohl am meisten vor der Möglichkeit, daß der Zar.
um seine Friedensideen zu krönen, eines Tages Frankreich
eine feierliche Versöhnung mit dem Sieger zumute » könnte.
Das lsl aarnicht so unwahrscheinlich. Tie schöne Illusion
von der Herbeiführung einer langen Fricdensabmachung unter
den Großmächten beherrscht den Zaren wie die Erfindung
den Erfinder . Alle Schwierigkeiten , alle Stimmen , daß der
Traum sich nicht verwirklichen lasse, dienen nur dazu , die
Uebcrzeugung vom Gegenteil zu bestärken und ihn zu immer
kühneren Plänen anzuregen.

Ueber den Verlaus des gestrigen Tages wird Fol¬
gendes berichtet:

Um 9 Uhr morgens begaben sich die Majestäten mit
ihren Gefolgen von ihren Dachten nach dem russischen
Flaggschiff „Minin " , während das Artilleriegeschwader
die Anker lichtere und nach See dampfte . Tas itzeschwa-
der nahm auf der Fahrt verschiedene Manöver vor,
wobei aus allen Geschützen gegen schwimmende Lchei»
ben und gegen feste Scheiben an Land und gegen an
Land errichtete Lrdwälle , die Küstenbatlerie darstellten,
Schießübungen abgehallen wurden . Um 1 Uhr fand ein
Frühstück statt , wozu die gesamte Umgebung der beiden
Majestäten geladen war . Tas Wetter war prachtvoll.

Kaiser Wilhelm und der Kaiser von Rußland tausch¬
ten während der Entrevue als Zeichen ihrer persön¬
lichen Freundschaft ihre Aiguillette (Wappennadel ).

Kaiser Wilhelm verlieh dem Grasen Lambsdorff und
dem Baron Fredericks den Schwarzen Ldlerorden und
überreichte ihnen die Insignien persönlich.

Beide Kaiser besuchten dann noch den deutschen
Kreuzer „ Prinz Heinrich " und besichtigten ihn während
drei Viertelstunden . Kaiser Nikolaus ließ sich besonders
das Lazarett und den Gefechtverbandsplatz zeigen . Gegen
3 Uhr nachmittags wohnten die Monarchen in Begleitung
des Großfürsten Alexis , des Prinzen Friedrich Hein¬
rich von Preußen , sowie des Gefolges den L a n d u n g s -
Manövern bei , welche das Lehrgeschwader gegen
die Insel Carlo ? richtete . Tie Mannschalten , in der Stärke
von etwa zwei Bataillonen , griffen die Insel in Bar¬
kassen und Ruderbooten an , während sie lebhaftes
Feuer aus den Bootskanonen und Maschinengewehren
gegen die Erdwälle eröffneten . Sanitätsboote folgten.
Nach der Landung der ausgeschwärmten Mannschaften in
Schützenlinien richteten sie den Angriff unter Borgehen
und starkem Gewebrseuer gegen dre Insanleriescheiben.
Ten Schluß der Uebungen bildete ein Parademarsch des
gesamten Lcmdungskorps vor den Maiesräten , die erst
im Boot , dann zu Fuß in einer lebhaften Unterhaltung
mit einander und mit den anwesenden Fürstlichkeiten
und Würdenträgern dem Manöver gefolgt waren . Beim
Verlassen der Insel in einer Pinasse des Kaisers Nikolaus
hallten den Majestäten nicht endenwollende Hurrarufe
der auf dem Ufer aufgestellten Mannschaften nach.

Am Abend vorher versammelten sich im Rcvaler
Klub die deutschen Reichsangehörigen und
zahlreiche Einwohner von Reval , um die Anwesenheit
des russischen und des deutschen Kaisers »u feiern.

Es wurde beschlossen, folgende Huldigungstcle
gramme zu senden:

„ An S e . Majestät Kaiser Dilhelm. In tiefster
Ehrfurcht begrüßt sreudigbewegten Herzens die reiche-
deutsche Kolonie Em . Maiestäl als Freund und Gast ihres
erhabenen Schutzherrn und Sc . Majestät Kaiser Nikolaus
vor Reval . Ruhe Gottes reichster Segen in diesen Tagen
zum Glück und Heil beider Völker . Gott schütze und be¬
hüte Ew . Majestät , unseres deulsche» Volke; Schirm und
Hort . Tie Hand des Allerhöchsten , die Ew . Majestät
sicher über die Meercswogen in dieses Land geführt
hat , begleite auch Ew Majestät glücklich heim in unser
heißgeliebtes deutsches Vaterland ."

„An Se . Majestät Kaiser Nikolaus. In
diesen denkwürdigen Tagen , an denen die Lladl Reval
und mit ihr ganz Esthland durch den Besuch Ew . Ma
jestät so hoch beehrt und beglückt sind , sendet vereint
mit den Bewohnern der Stadl und des Landes , auch die
deutsche Kolonie , getrieben von dem liesempfundcnen Ge¬
fühl unauslöschlicher Dankbarkeit gegen den erhabenen
Friedensfürsten , unter dessen Scepter die deutsche Kolonie
glücklich eine ziveite Heimat gesunden hat , ihre heiße»
Gebete zu Gott empor , er wolle Ew . Majestät segnen und
behüten , er schütze und bewahre Ihre Majestäten die
Kaiserinnen Maria Feodorowna und Alexandra Fcvdo-
rowna , Se . kaiserliche Hoheit den Großsürst - Thronfolger
Michael Alexandrowitsch und das gesamte kaiserliche
Haus ."

Kerr v. D'odöietski macht „gut Wetter " .
Aus Berlin, 7 . Äug. , wirv uns geschrieben:
Er kann wohl keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die

Reise des preußischenLandwirlschaflsmimsterS in dir östlichen
Provinzen der Monarchie mehr » och als der Informierung
über den Stand der dortigen Landwirtschaft der Bekehrung
der dortigen Großgrundbesitzer zur mittleren Zolllinie
gilt . Tiefe politische Kleinarbeit des Ministers vollzieht sich
jetzt in aller Stille ; solche Mission wickelt sich auch unter vier
Lugen , beim Blase Wem , glatter ob, als bei offiziellenAkten
und durch programmatische Erklärungen vor festlicher Tafel¬
runde . Für intime Ausgaben dieser Art ist Herr v . Podbielski
ohne Frage der rechte Mann . Ihm dürste es so am ehesten
gelingen , die Verstimmung zu beseitigen, die in den Kreisen
der preußischen Kouseroatioen gegenüber dem Grafen Bülow
besteht , seitdem dieser >m preußische» Abgeordnetenhaus « ein
Eingehen auf den bekannten Gelreidezoll-Erhöhungsantrag der
Konservativen mit ziemlich schroffen Worten ablehnte. Vielleicht
hat auch die Erkenntnis , daß Herr v. Podbielski die Mehrzahl
der allpreußischen Großgrundbesitzer . Herumkriegen' werde,
zur Parlaments - und Agitationsmüdigkeit des Bündlersührers
Frkrn . v. Wangenheim beigelragen. Don den leitenden
Männern des . Bundes der Landwirte ' ist ja der Landwirt-
schaftsminifter schon vor geraumer Zeit merklich abgerückr.
Der Tag wird nicht mehr sein sein , da es in diesen Kreisen
von ihm heißt wie s. Zt . vom Agrarierliebling v . Miguel:
. Getraut haben wir ihm niemals ! ' Toch eS dürfte
Herrn v. Podbielski vermutlich wenig anfechten, das Mißfallen
der reiner. Agrarier in steigendemMaße zu erregen. Ihm ist
es offenbar nur darum zu lhun , unter der oft bewährten
preußisch-konservativen Gefolgschaft der Regierung in Sachen
der landwirtschaftlichen Zölle gut Wetter zu machen.

Rudolf v. Bennigsen s.
* Springe , 8 . Aug. Oberprälidrnt

vr v . Bennigsen ist gestern abend 8 ' /. Uhr
gestorben.
Unvermutet hat der Tod einen Hauptsörderer des

deutschen EinhcitsgedankenS , einen der vortrefflichsten Führer
der nationalliberalen Partei , einen der edelsten Menschen,
Rudolf von Bennigsen, gesternt» abend hinweggerafft.
Ter Schlag trifft ganz Deutschland, denn er war einer der
besten Deutschen, und es schmerzt um so fieser , als von
einem schweren Leiden des Entschlafenen, das zum Tode
führen könnte, nicht- bekannt war . Eine volle Würdigung
seiner Bedeutung und seiner Verdienste wird in Kürze folgen,
hier jetzt nur folgende Angaben:

Rudols von Bennigsen , gcb. IO . Juli 1824 in Lüne¬
burg , wo sein Vater , der als Generalmajor a . D . in
Hildesheim am 9 . April 1869 starb , in Garnison stand,
studierte von 1842—45 in Güttingen und Heidelberg die
Rechte, trat 1846 als Amtsauditor zu Lüchow in den
Staatsdienst , wurde bald daraus nach Osnabrück versetzt,
1850 Justizkanzleiajsessor in Aurich und 1852 Stellver¬
treter des Staatsanwalts in Hannover . 1854 wurde er
als Richter an das Lbergericht in Güttingen versetzt.
1855 zu Aurich in die ziveite Kammer gewählt , nahm
er , da ihm die erforderliche Erlaubnis »um Eintritt
versagt wurde , 1856 seinen Abschied aus dem Staats¬
dienst und übernahm die Verwaltung des FamiliengmcS
B . am Teistergebirge Nachdem er 1856 in Güttingen zum
Mitglied der zweiten Kammer gewählt worden war.

trat er in derselben bald an die Spitze der liberalen
und nationalen Opposition gegen das Ministerium Nor¬
ries . Nach dem Wiederaufleben der deutschen Frage hals
B . 185!» den Teutschen Narionalverein gründen
und war bis 1867 dessen Vorsitzender . 1866 bemühte er
sich vergebens , Hannover vor dem Bündnis mit Oester¬
reich zu bewahren und eine Verständigung mit Preußen
hcrbeizusühren . Nach der Annexion trat er als Abgeord¬
neter sür den Wahlkreis Lttendorf -Neuhaus in das
preußische Abgeordnetenhaus und den nord¬
deutschen , später den deutsche » Reichstag, und ge¬
hörte bald zu den Führern der » ationalliberalen Partei.
Tas Abgeordnetenhaus wählte ihn wiederholt zum Vize¬
präsidenten , 1873—70 stand er als Präsident an der
Spitze desselben . 1868 wurde er vom hannoverschen Pro-
vinziallandkag zum Landesdirektor der Pro¬
vinz ernannt . Er bemühte sich lange mit Erfolg , ein
Zusammenwirken der narionalliberalen Partei mit der
Regierung und Bismarck zu ermöglichen , und brachte 1874
das Kompromiß über die Miliiärfrage , und 1876 das
über die Iustizgesetze ein . Nachdem ein Plan , ihn in
das Ministerium zu ziehen , sich 1878 zerschlagen hatte,
trat eine Verstimmung zwischen ihm und Bismarck in¬
folge der Ablehnung des Sozialistengesetzes vom 24 . Mai
>878 ein , welche sich durch Bennigsens Opposition gegen
die neue Zoll - und Wirtschaftspolitik steigerte . 1879 wurde
B . vo» der konservatir -ultramonianen Majorität des Ab¬
geordnetenhauses nicht wieder zum Präsidenten gewählt.
Ta seine vermittelnde Politik aussichtslos war , legte er
188?, seine Mandate für den Reichstag und das Abgeord¬
netenhaus nieder . Erft 1887, bei der Bildung des Kartells,
ließ er sich wieder in den Reichstag wählen . König Wil¬
helm II . ernannte ihn gm 29 . August 1888 zum Ober¬
präsidenten von Hannover . Im Jahre 1898 trat er außer
Dienst.

Wer wird ansaugen ?
Unser berliner Mitarbeiter schreibt unterm 7 . August:
Tie Behandlung der Frage der Zurückziehung der

internationalen Truppen aus Shanghai ruft die
Erinnerung an Klänge aus dem Konzert der Mächte wach.
Augenblicklich sind sämtliche beteiligten Staaten bereit, ihre
militärischen Kontingente aus Shanghai abzuberufen . Indessen
das wechselseitige Mißtrauen der Kabinette ist so groß, daß
keines den Anfang machen will . Tas höfliche England sähe
am liebsten, wenn sich Teul schlank zum Vor tritt ent¬
schlösse. Nach den Tarlegungen des Staatssekretärs Frhrn.
o . Richthofen in der Budgelkommission haben zwar die
Engländer als die ersten , die Teutschen hingegen als
die letzten in Shanghai Fuß gefaßt . Toch das geniert die
Vellern nicht im m ndesle », ebensowenig wie die Tbatsache,
daß Teutschland nur 700, England aber nahe an 1000 Sol¬
daten in Shanghai stehen hat . Tie berliner amtlichen Stellen
beobachten kühle Zurückhaltung . Sie sind geneigt, die deutsche
Besatzung abzuberufen — unter der Voraussetzung , daß di«
anderen Mächte entweder vorangehen oder mindestens gleich¬
zeitig denselben Schritt unternehmen . Das Recht Teutich-
lands , in Shanghai eine Garnison zu haben, wurde s. Z . im
Reichstag als tas wesenllichste Ergebnis der ganzen China-
Expedition bezeichnet , und Abg. Frese ( sr . Vereinig .), der in
Sachen des Uebersee -Handels erfahrene bremer Kaufmann,
wies nach, daß Teutschland aus handelspolitischen Gründen
in Shanghai eine Garnison halten müsse , so lauge irgend eine
andere Macht dort Truppen habe. Tie Mehrheit des Reichs¬
tags billigte deshalb die dauernde Fußfassung in dieser her¬
vorragendsten Hafenstadt . Mittlerweile ist nun der wirtschaft¬
liche Einfluß Deutschlands dort gestiegen, so zwar, daß Eng¬
land Grund zur Eifersucht haben könnte. Vielleicht ist großen¬
teils aus diesem Gefühl heraus bei England der Wunsch ent¬
standen, Teutschland möge seine Truppen zuerst zurückzuchen,
was dem Ansehen des deutschen Namens bei den Chinesen
nichts weniger als förderlich sein würde . Ter Streitfall ist,
>o betrachtet, von nicht unerheblicher Bedeutung.

Die Uebersee-Grüildung deutscher Landwirte.
Tie zwecks Erwerbung und Ausbeulung von Salpeter¬

gruben in Chile erfolgte Gründung der . Teutschen
Salpeterwerke in Hamburg ' ist geeignet, das Verständnis
der an diesem Uiilcriiehmcn beteiligten deutschen Land¬
wirte und landwirtschaftlichen Geuosseiischafleli sür das
Seewesen und die Secwirtschast zu vertiefen . Tenn
eine Fahrt einiger der an der Spitze des Unternehmens
stehendenMänner — u . a. sind dies die Reichstagsabgeordnelen
und Landbüiidler Tr . Roesicke und Lucke — nach Chile
zur Besichtigung der in Betracht kommenden Gruben u. s. w.
wird sich schließlich nicht umgehe» lassen. Toch auch sonst
bieten di« Verhandlungen über die Seebesörderung deS
Salpeters , über die Höhe der Frachten und anderes mehr den
Vertretern der Interessen des platten Landes Gelegenheit,
mit der . Welt da draußen ' , den nicht ganz leichten Be¬
dingungen und Verhältnissen , mit denen die Ozeanreederei
heutigen Tages zu rechnen hat , vertraut zu werden. Vielleicht
führt also die üderseessche Gründung dazu, daß auch in jenen



Kreisen di« Noiwendigkelt ein«« Au « gleit « »wischen den
Interessen nationaler und internal,analer W' irlscha' ijpociilk
mehr und mear erkannt wird

Z^osilischer Tagesbericht.
TrulscheS Reich

— Der Kaiser kommt am Abend de« 15 August in
Mainz an : am 16 August findet gre >>- Druppenfchau statt.

Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
sind gestern vormittag von Kiel zu den Kroiiungsfeierlich-
kcircn nach England abgercist.

— Tic Germania haue niilgelellt. das der Kaiser eS
abgclehnt habe, der Universität Münster ieinen Namen
zu verleihen . Die Äreuzzig ichre :dl hierzu : . Nach den von
uns eingezogenen Erkundigungen inni dieic Meldung nicht
zu. Eine Entscheidung ist noch nicht enolgi . "

— Der berliner Korre 'vonde:! ! der Daily Telegraph
ist in der Lage, die jungst in London vervsienllichle
Meldung , daß Kaiser Wilhelm Lord Kitchencr rn
einem eigenhändigen Schreiben erngeladen habe , nach
Deutschland zu kommen, alr völlig unbegründet zu bezeichnen.
Lord Kikchcner. iugre er hinzu. >ci zu ' allig euier jener Eng¬
länder von Auszeichnung , dem der Kaiser niemals begegnet
ri
'
r und mir dem er daher niemals irgend welche persönliche

Beziehungen gehabt har.
— An der Auftoiung der Verlobung des Herzogs

« ' legfried in Bauern sollen , nach einem wiener Tele¬
gramm des , .B . L . - A "

. cRIbverballinfse tie schuld ira-
gerr. Tie Muner der Braut haue gelw ' ft . baß Verwandle
die Lchwierlgkeiren au ' sich nehmen würden . In Prag
waren schon alle Vorbereitungen geiro ' ' en . um Erzher¬
zogin Elisabeth zur Nachfolgerin der Setupener Annun¬
ziata als Aebmsin des adligen Tamenül ' ies aus dem
Hradschin zu ernennen , Nun bleibt Erzherzogin Annun¬
ziata in dem Amte , das ein Jahreseinkommen von NilHO
Gulden trägt.

— Das . . Dresdner Journal " veröftenllichl eine Ver¬
ordnung , beir . die Amnenie von Personen, gegen
die wegen Ileberirerung aus rdaft oder Geldsiraie durch
einen srra ' be' ebl . polizeiliche Verfügung oder durch ge¬
richtliches Urteil erkannt worden in . De» Mllilärperio-
nen wurde die Tiszivlinar ' rra 'e . oder durch

'
Sira ' ver -ü-

gung , oder durch ein Äiliiärgericht erkannte Han - oder
Geld ' tra ' e erlassen.

— Tie Z o l I r a r i i k o in m i s s i o n des Reichs¬
tages nahm die Position 889 nach der Vorlage an und
beriet dann die Positionen >90 , 891 und 912 gemeinsam,
Trabt aus unedlen Metallen , Läuiivcrke , pbonograpbische
Serke usw . Zu Position >!» » wurde ein i'Inrrag Gorh .-m
angenommen , wonach Sra ' rel z und 1 zu ftreicken isi:
für alle Arien Trabt soll der in Siai ' el 1 genehmigte
Zollsatz von 1 > Mark eingesetzt werden . Zu Position 891
werden nach den Anträgen Goikiem und Speck verschiedene
Streichungen vorgenommen : für Insirumenre . wie astro¬
nomische, nautische und meteorologische 'Apparate , und
Mittel für Laboratorien und zum Unterricht wird Zoll¬
freibeil fesigesctzl. Im übrigen werden die Zollsätze der
Vorlage belassen . Tie Anmerkungen 1 und 3 zu Position
891 wurden genehmigt : bei Anmerkung 2 wurde der Zoll
au ' 30 Mark siarl auf 15 Mark der Vorlage festgesetzt.
Position 912 wurde nach der Vorlage genehmigt . Tie
Positionen 892 und 893 , Tamv ' lokomotioen . iverden nach
oer Vorlage angenommen , letztere unrer Streichung der
Dorre „ und der Tamp ' p ' luglokomotioen " : ebenso Pos.
903 . Spritzen und Pumpen . Im Lauft der Debatte erklärt
der Abg . Hahn , er könne leider , obwohl er von der 'Not¬
wendigkeit der Zölle überzeugt sei . nicht iür die Vorlage
stimmen , weil die Landwirrschaft nicht genügend geschützt
sei . Staatssekretär Ära ' Pofadowskn erwiderte : Denn man
solche Ausführungen höre , habe man den Eindruck , als
ob es sich nicht um die Regierungsvorlage handle , son¬
dern lediglich um ein Kompensationsgeschäft zwischen
der Landwirtschaft und der Industrie , und als ob , sobald
diese über bestimmte Zollsätze sich einigen , die verbün¬
deten Regierungen ein 'ack aecevlieren . Ties sei ein
großer Irrrum . Tie Regierungen seien , wenn sie bewilli¬
gen und nicht bewilligen , nicht davon abhängig , ivie sich
die Landwinschaft und die Industrie zu einander stellen,
sondern davon , was man vcrständigerweisc deutschen Kon¬
sumenten zumuten tzinne , und davon , ob die Sätze der¬
artig seien, daß man in bandelsverirags ' rcundlichcn Ver-
hälrnissen zu anderen Staaken verbleiben oder in neue
einrreren könne . Tie Regierungen haben ganz bestimmte
Auffassungen , sie werden sich darin durch Kompromisse
nicht stören lassen.

— Nach dem „Reichsanzeiger "' wurde dem Ge¬
neralmajor ; . T . v . Derber zu Berlin , bisher Komman¬
deur der 35. Kavallerie -Brigade , der Rore Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und dem Fabrikbesitzer,
Geh. Kommerzienrat Lu eg zu Düsseldorf , der Kronenor¬
den zweiter Klasse verliehen.— Dem Vater des ertrunkenen Kapitänleutnanls
Rosen stock von Rböneck ging außer der schon mit¬
geteilten Tepesche des Kaisers noch ein im Empirestil
gerahmtes , von der Kaiserkrone überragtes Gedenkblatt
zu mit dem Schreiben : „ Ostsee, an Bord S . M . Pacht
„Hohenzollern "

. 28. Juli 19>t2 . Se . Majestät der Kaiserund König lassen Euer Hochwohlgeboren das beifolgende
Allerhöchstselbst entworfene und mit Allerhöchsteigen,
häiidrger Zueignung versehene Gedenkblatt im

'
Auge-denken an Ihren beim Untergang Allerhöchstihres Tor-

pedoboore ; „S 42" gebliebenen Sohnes zügeln . In Er¬
ledigung des mir erteilten Allerhöchsten Befehls setze ichEuer Hochwohlgeboren hiervon ergebenst in Kenntnis,
gez . Frhr . v . Senden .

" Zugleich ließ der Kaiser durch
das Narinekabinett dem Vater eine Abschrift des Tele-
gramms des Königs von England über den Unfall lin
englischer Sprache ) zugehen.— Die 3. Hauplversamm ^ ii' nq 5es Ten:
schen Forstdereins sinket vom 15. bis 20. Sep-
tember in Leipzig statt . Aus der Tagesordnung sieben
folgende Vorträge : 1 . Wie ist der Bedarf der Privatwald-
bescher an genügend vorgebilderen Berwaltungsbeamtcn
arn zwecknäLichren zu decken: LmAerstgtter : cberforst-

rat Tr . v . F ü r st - « schaffenburg . Mitberickterstatier:
Landes ' orstral Ll u a e l - st a » l « in « Hannover 2 Tie Uin-
wandluni geringe » Minelwaldes und Laubbolzhochwal-
des ui Nadelholz und deren Erfolg Berichterstatter : Oder-
sörster L o m m a tz s ch - « ermsdors . Muberiäilerstall . r:
Forstmeister Micdaelr - - Munde » 3 . lieber d,e Grund¬
sätze sur die Beleihung von Waldungen Berichterstatter:
Gutsbesitzer Frhr . v . Üetlo, Vorsitzender der bayrischen
Landwirlickaslsbank . München . Muberickuerstauer : Rit¬
tergutsbesitzer Sleve - Lekow. 4. Mitteilungen über Ver-
suche , Veobackuun .ien . Ersahrungen und beacklenswerle
Vorkommnisse im Verricbe de» Forst - und Jagdwesens.
Venbierstaiier : Forstmeister Tr . K > e n i tz - Eberswalde.
5 Tic au > naundoser Staarssorstrevieren zur Umer-
drückuna des Kiefernspanners durchgefuhrten Maßregeln
und deren Erfolge . Berichterstatter : Tr . Zürn - Leipzig

Ausland.
Holland.

" Haag . 7 . Aug . Präsident Krüger besuchte eine von
Burcnsreunde» veranstaltete Ausstellung und legte daselbst
a» tcr Büste de « im Kriege gefallenen Grasen Vlllebois-
Mareuü einen Kranz nieder. Auf die Ansprache de«
Prasiteiiien des AussteLungskomilee« erwiderte Krüger , indem
er rühmend der Wackeren gedachte, die uneigennütziger Weise
ihr Leben iu dem gcrechien Kriege hmgcgeben hätten . —
Lukas Meyer ist Keule nach Brüssel abgereist.

England.' London , 7. Aug . Heute ivurde im Buckingbampalast
folgendes Bulletin ausgegeben : Tcr König ertrug
die gestrige Reise nach London ohne die geringste Er¬
müdung . Er halte eine gute Nackt und ist bei ausge¬
zeichneter Gesundheit . Tie Wunde ist so Hin wie ver-
narbi . Das nächste Bulletin wird am -sonniag aus¬
gegeben.

Tas Kronprinzenpaar von Griechenland
ist heute morgen hier eingerrofftn.

Tos große Ereignis der Regatta - Woche in den
Wassern des Soleni in vorüber , und das Resultat des herr¬
lichen Tages ist. daß der von König Eduard gestiftete
Pokal diesseits des Kanals bleibt . T«s deutschen Kai¬
sers Backi „ Meteor III " segelte , nach dem Urteil
aller kundigen Sporisleuie , vorzüglich , aber sie blieb dock
um 26 Minuten hinter der Siegerin , der Pack : „ Brnn-
bild " Sir James Penders , zurück und war somit , die
Zeitvorgabe binzugerechnei . um 39 Minuten zu spät.
Tiefes etwas enttäuschende Resultat wird dem Umstande
zugeschrieben . daß die konkurrierenden Backten unter einer
sehr schwachen Brise von Nordvsten segeln mußten , wäh¬
rend der „ Meteor " seine vorzüglichen Eigenickaflen am
vorieilhaftesien unter sckarftm Winde entwickeln kann.

Frankreich.' Pari » , 7 . Aua. In Bezug auf die revaler Kaiser-
zusammeukun ' t sagt der . Pellt Parisicn, " es würde
Frankreich schlechl anstehen, die Zusammenkunft zu kritisieren,
welche den europäischen Fneden fesilege und daher seien eigenen
Absichten entspreche. Tie Annäherung Rußlands an Teulsch-
lanv falle mit der Wieterveriöhnung Frankreichs und Italiens
znsammen. Diese Tkalsachen seien der Beweis für den innigen
Wunich nach Frieden . Wenn es auch müßig wäre , zu glauben,
daß jeder Konflikr unmöglich geworden sei, so sei es doch
unleugbar , daß die Aussichten sür einen Krieg sehr vermindert
erscheinen . — Ter . Figaro " stellt fest , daß Rußland und
Deutschland einig seien , das europäische Gleichgewicht zu er¬
halten . Aber cs bcsiänden noch zahlreiche Fragen , die sie
trennten , nämlich die Handclsverlragssragen , die nicht in An¬
griff genommen werden könnten , so lange der Zvlltarifcnlwurf
nicht erledigt sei. — Tic . Republique " glaubt , daß die Revaler
Zusammenkunft sür die allgemeine Politik ohne Wichtigkeit
ier , aber Gelegenheit ru Besprechungen über die Handels¬
verträge und die Polcnfrage geben werde. — Das . Journal"
meint im Gegensatz dazu, daß Kaiser Wilhelm und Kaiser
Nikolaus Zeit finden werden, um ihre Ansichten über ihre
internationale Politik auSzulauschen, und daß der Besuch
nicht einfacheine durch die Elikctte gebotene Zusammenkunft sei.

Aus dem chrohAer^ogtum.
Oldenburg , 8 . August.

' Personalien . Der AmtSauditorLewe in Cloppen¬
burg ist sür die Z »il des dem Amlshauptmann Willms in
Friesoythe erteilten Urlaubs vom II . bis 25 . August und
1 . bis 15. September d . I . mit dessen Vertretung , soweit
erforderlich, beauftragt.' Aorftschutz. Aus Grund des 8 7 der Minisicrial-
Bekannnnachung vom 16. Mär ; 1889 , betreffend die Prüfung
ür den höheren Forstschutzdienft, isr eine Prüfungs¬
kommission gebildet , welche besteht aus dem Obcrstnanzrat
Wöbs in Oldenburg als Vorsitzenden , dem Oberförster
Osiersehlte in Ncucnburg und dem Oberförster Pauly in
Oldenburg.' Fikensolt, Fiekensolt , Fikeusholt oder Fiekcns-
hoft ? Herr 1)r . G . A . Müller schreibt uns : . Im Brief¬
kasten der Nr . 179 Ihres sehr geehrten Blattes le e ich eine
Auskunft über die Schreibart des Onsnamens Fikensolt.
Sie berufen sich darin u . a . auf meine Publikationen . Es
ist jedoch ein kleiner Irrtum dabei unterlaufen , den Sie wohl
gerne berichtigen lassen : Auch ich schreibe in meinem
Roman . Fickcnsholt "

, also mit e, und zwar , wie Sie mit
Recht sagen, aus etymologischen Gründen ( Fiekcnsholt —
Fielen « Holz). Etwas anderes war die Frage nach der ur¬
kundlichen Schreibatt , wie ich sie in meiner geschichtlichen
Broschüre (Westerstede, E . Ries ) anwenden mußte . Tic
Sache liegt nämlich so : Offiziell schreibt man heute ( leider)
Fikensolt , ähnlich wie Ocholt . In den alten Urkunden
heißt es denn auch ofi Fikensolt, aber auch Fiekensolt (mit c)
und Fikensholt (mit h) ; richtig ist zweisellos Fiekensholt,
mit e und h . Es wäre wünschenswert , wenn von
Amtswegen die alte Sprachsünde wenigsten « durch
Einfügung des . h " gutgeinacht würde. — Uebrigens
mag Ihren geehrten Lesern ein luftiges Histörchen, das
ein Beispiel solcher Namensänderungen enthält , nicht vorent¬
halten iein . Leine Richtigkeit ist mir verbürgt worden.
Wissen Sie , warum Ocholt so und nicht mehr Ochholt
heißt ? Als die Eiscnbabni'tttion errichtet und die amtlichen
Stempel jcrllg waren ,'c , haue der . Buchsrabenleusel" es

verschuld« , daß das historische . h " aus Versehen wegg»
blieben war Au» dem Versehen machte man einen gellenden
Zustand , und seitdem prangt aus Stempeln und aus bei»
Siationsichild brr Name Ocholt . liitlwut » u^ tui » uouüuu>

V- Die diesjährigen Sdmmerrrisrn de » Schulschiff«
„«»»rofihrrzogin Vlisadrtt, " ge en ihrem Ende einten.
Am v . Ium wurde von Bremerhaven abgefahren : zuuachit
ging es nach Swincmunbe . von dort durch die wesilich»
Turchsahri vo» Gollaub » ach Geile cSchweden», zuruck uulcr
Benutzung der östliche » Turchsahri vo .i Goilanb nach Zovvel
Swlneulüude , Kiel. Augenblicklich blldel der westliche Dell
der O ' lice den Schauplatz der Uebungc» . Am 12 . Au,: ust
wirb van Eckernlörde über Edrisuaniand die Heimreise nach
Bremerhaven und El » stell, aiigelrcle » , wo das Schiss vor-
au - sichtlich am 26 . Augun wieder einlrisft . Wahrend c >e
Strecke von Gefle nach Zoppol in flotter Fahr ! zuruckgclegr
iverden konnle, Halle man aus den andere » Reisen säst
immer bei unfreundlichem Weller mit widrigem Winde zu
kämpfen. Ta gab» sür die >unge Mannscha ' l viel Gelegenheit
zum Lernen und m harler Arbeit da « Gelernte ,u ver¬
werten . Aber »ach den uns sreundlichst zugeiandle » Berichien
war der Geist der jungen Besatzung siel » ein trefflicher.
Bietet doch der Besuch von Kriegs - und Handelshafen , Bad«,
örtern :c . . sowie manche« inleressanle Erlebnis aut See so
viel Neues und Angenehmes, daß die uberstandenen Mühen
bald vergessen sind. Hier sei nur folgende kleine Begebenheit
erwähnt , weil bei derselben zugleich die Herzensgüte unsere«
Lande » Herrn in die Erscheinung lriil . Auf der Fahr : von
Zoppol »ach Swinemünde schlief der Wind ganz ein, und
da» Lckulichiff trieb auf der Höhe von Kolberg ohne Kur ».
An Bord Halle sich das Gerücht verbreitet , der Großherzog
käme mit der . Lensahn " auf der Heimre»« von Rußland nach
Swinemüiide . Bald kam auch die . Lensahn " in Sicht , und
freudige Hurra « begrüßten die hohen Herrschaften . Eine
Viertelstunde später Halle die schöne Aachl die Schlevptroffe
de « Schulschiffs übergenommen , und sott dampfte die
. Lensahn " iml der . Grobherzogin Elisabeth " ,m Schlepp
nach Swinemüiide , wo man um Mitternacht klnttaf . Am
folgenden Morgen beehrten der Großderzog und seine hoh«
Gemahlin das Schulschiff mit ihrem Besuche. AI« später auf
der Fahrt von Swinemunde nach Kiel die großhcrzogliche
Jacht tas Schulichlft überholte, da dankte die gesamte
Besatzung den Hoh n Herrschaften nochmals für die ernnesen«
Güte durch drei lrafuge Hurras . — Nach kurzem Äuseurhalt
in der Heimat wird das Schulsch ff, dessen diesjährige Zög¬
linge durch die Uedungen in der Ostsee aus das Beste
vorgebildel sind, am 4 . September von Bremerhaven aus die
Wlnierr eise anlielen . Tieselb« gehl über Antwerpen und
Madeira nach Rio de Janeiro , von dort nach blägigcm
Aufcnlhall über Bahia , Trinidad , Barbados , Tommica,
St . Thomas , Port an Prrnce , Kingston , Havannah nach
Plymouth und endigt am 7 . April rn Hamburg . Auf dieser
Reise werden 15210 Seemeilen in 157 See - und 58 Hafen-
Tagen zurückgelegi.

' Tie grosthrrzogliche Dacht „ Lemsaha " lockte , wie
zu erwarten stand , vorgestern und gestern viele Schaulustig«
herbei, welche den Dampfer besichtigen wollten . Viele hätten
auch gern dar Innere des Tampfers in Augenschein ge¬
nommen , wurden jedoch hierin getäuscht, da der Zutritt
zum Tampfer bislang noch nicht gestaltet ijl . Ties
wird erst dann möglich sein, wenn die . Lensahn " abgerüstet
bezw . die Besatzung entlassen ist , was , wie wir hören, in den
nächsten Tagen erfolgt . Tie Erlaubniskarlen zum Betteten
des Tampfers sind alsdann nur beim Hofmarfchallamt zu
haben. '.Nach den jetzigen Tirposilionen soll die . Lensahn"
im Wendebaftn überwinlern.

! ! Vor dem LVerkriegSgericht in Hannover
wurde gestern in der Berufungsinstanz gegen den Kanonier
Rehling der 2 . Batterie ostfriesischen Fcld -Att - Rcgts . Nr . 62
verhandelt , der vom Kriegsgericht in Oldenburg wegen
Fahnenflucht , räuberischer Erpressung uiw . zu 2 ", Jahren
Gefängnis verurteilt worden war . Tie Revision hatte keinen
Erfolg ; es blieb bei dein früheren Urteil , mit der Äenderung,
daß statt räuberischer Erpressung wegen Versuch eines Raubes
auf öffentlichem Wege erkannt wurde.

* Rach Helgoland . Aus vielseitigen Wunsch wird
die Nordsee - Linie, Hamburg , voraussichtlich noch einmal
in diesem Jahre , und zwar am 31 . August , eine Sonder¬
fahrt nach Helgoland mit dem Salon - Schnelldampfer
. Silvana " veranstalten . Einen definitiven Entschluß konnte
der hiesige Vertreter heute von der Gesellschaft noch nicht
erhallen , doch wird es sich bereits spätestens am 20 . August
entscheiden, ob die Fahrt noch stailfinden kann. Wir werden
dann unseren Lesern näheres Mitteilen.

" Ein neuer „Müller vom 2iel " . Iw Schau¬
fenster der Fischbeckschen Kunsthandlung am Damm ist zur
Zeit ein neues große« Oelgcmälde von Müller vom Siel
ausgestellt , zweifellos das beste , daö au« des Künstlers
Werkstatt in Dötlingen je hcrvorging . Diele Landschaft be¬
weist aufs neue, wie unerschöpflich reich der Süden unseres
Landes an sog . dankbaren Motiven ist, und vor allem das
Hunttthal in der Gegend von Dötlingen . Allerdings muß
der Blick des Künstlers die Landschaft gleichsam erst ent¬
decken und aus seinem Innern heraus eigenartig beseelen,
dann fühlt man den unergründlichen und unbeschreiblichen
Zauber , den die Natur im Verein mit der Kunst auf den
Menschen ausübt . Gerne giebt man sich dem Walten des
Künstlcrgeistes in diesem Bilde hin. Ter Eindruck edler und an
Mi tenderKunit gehrjedem auf , der mit offenem Herzen hinangeht
Vorfrühling ist 's ; den Knospcndranc , das Blätlcrgrün und
den Werdensdust der Natur ahnt man erst ; ernst und kahl
schaut noch Baum und Strauch aus . Und doch klingt ein
heimlicher Licgesjubel durch die Welt ; der Len; har schon
gesiegt — . wartet nur ein Weilchen , dann steht die Well
in Veilchen"

. Zartes Gewölk schwebt am Horizont und
birgt Ueberraschungen seltener Art . Und weiter höher zieht
sich eine weiße Wolke hinaus , wie sie die Frühlingsivinde
zulammenjagen . Ein kühler Hauch streicht über den Fluß,
der sich im Vordergründe mit schöner Spiegelung breit und
breiter auslädt , und er rauscht auch in den kahlen Birken
und über die braune Haide auf dem hohen Ufer, von wo aus
der Blick wieder in die weite dunkelblaue Ferne schweift.
Sanfte Melancholie liegt über die Landschaft ausgebreilet,
aber dennoch — — . es muß sich alles , alles wenden ! " —
Tie Farbengebung des Bildes ist trotz aller Feinheit kraftvoll
und lies befriedigend ; eS lebt darin ein zartes Gefühl , das
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oder mil Bestimmtheit vorgetragen ist . hoffentlich bringt

die » echte Heimaibild seinem trefflichen Künnler , aus den lvir

ftvlz sem können, einen schonen Erfolg ein!
-r IadekorrekNon oder Kanal V Augenblicklich

arbeitet man an dem vielsach sich krümmenden Flußbett de»

östlich von Barel in den Jadebusen mündenden KüsirnfluffeS

Jade . Tie Wassewerhällnisse in der Gegend von Jade und

jireuzmoor sind in nassen Jahren so schlecht , wie wohl

nirgends >n unserem Ländchen. Es ist vorgekommen, daß

die Heuhaufen bi» oben hin im Wasser standen . Man kann

nun meinen, die Landwirtschaft halte hier ierlen» der Re¬

gierung eine durchgreifende Unterstützung gesunden, da da»

niedrig gelegene Land an Eltrag zurückgeblieben ist ; aber

die Enriväsjerungssrage ist hier sehr schwer zu losen. Mit

halben Mitteln ,st wenig oder nichts gethan , and große
Geldsummen lo» zu kriegen, etwa für den Bau eine» Kanals,

ist bei uns in Teurschland leider noch nicht zeitgemäß. Tic

zur Zeit in Angriff genommenen Baggerungen im Jadesluß,
die Fortichast

'
ung der Erbmassen usw, werden etwa 4L bis

->0 .000 Mark kosten . Tas sind gewaltige Anstrengungen
seitens der Interessenten . Wir sind aber der Ansicht, daß
diese Lpier bei etwas hohem Wasserslande dem niedrigen
Lande recht wenig Nutzen bringen werden und glaube » ,
daß nur ein Kanal Abhilfe schaffen kann ; er würde die

ganze Gegend am Jadesluß gewaltig heben. Derselbe würde,
den N ederungen folgend, nicht allein das Wasser sortführen,

sondern auch als billigster Transportweg aus der

Moorgegend den Tors in den Handel bringen und Kleierde

zusührea. Vermutlich würde der Kanal in der Richtung
Loycr -, Barghorner -, Hankhauser - und Rastedermoor nach
Delfshausen lausen müssen und weiter über Jaderkreuzmoor
von Hohelucht aus das alte Jadeben benutzen. Tas Wasser der

Jade würde dem Kanal zugesührt , und südlich konnte derselbe

zwischen Moorriem und dem Jpweger Moor etwa nach

Altenhunwrs die Hunte erreichen. So würde eine Ver¬

bindung zwischen Hunte und Jadebusen hergesrellt.
kr Villen 2 trösten airflauf am Ausgange der Oiener-

straße verursachte gestern abend gegen 7 Uhr die Festnahme
eines Spitzbuben , der beschuldigt war , in Ofen ein dem

Schneider W . daselbst gehöriges Schaf gestohlen zu haben.
Ter Dieb besaß noch während seiner Verfolgung die

unglaubliche Frechheit, eine aus seiner Flucht ihm ent¬

gegenkommende Tamc anzusallen und sie ihrer goldenen Uhr

nebst Kette zu berauben . Radfahrern gelang es glücklicher¬
weise, den Gauner bei der „ Rudelsburg - einzuholen und

seslzunchmen. bis ihn der Lberschutzmann Meyer in sicheren
Gewahrsam nahm . Ter Tdäler soll ein zu Eversicn an¬

sässiger Tischlcrgcselle sein , der verheiratet und Vater mehrerer

Kinder ist. Nach einem Verhör gestand der Beschuldigte,

wegen Nahrungssorgen die Thar nicht begangen zu haben.
- Befiywechsel . Herr Wemhändrer Stiuloo,s raune

dar von chm jetzt bewohnte Haus an der Nadorüerstraßc
von Herrn Kaufmann Ehr . Schund aus Tonnerschivee für
SlchOü Mk. — Der Lindenhof wechselt mit dem 15 . d . Dl.

seinen Inhaber . Der jetzige . Herr Lohl, übern,mml ,n Bant
ein neues Restaurant . Den . Lmdcnhos- , welcher bekanntlich
von der Klostrrbrauerei käuflich erworben wurde , wird Herr
Pape, der bekannte Restaurateur aus der Haarenstraße , in
den nächsten Tagen übernehmen.

' Tie diesjährigen Rem «nten bei der Artillerie sind

nunmehr aus di« Batterien der 1 . und 2. Abteilung verteilt

worden . Tie für die 2. Abteilung bestimmten jungen Pferde
— 17 an der Zahl — sind heute früh unter Führung eines

Vicewachtmeijlers und mehrerer Artilleristen nach Osnabrück

abgegnnoen.* De« Markusplatz in Venedig mit dem jetzt ein-

gestürztcn Glockenrurm von Sa » Marco stellt ein alles Bild
im Fenster der Landsbergschen Kunsthandlung dar.

- Spreche » Sie noch k Diese Frage der Telephon-Be¬
amtinnen fährt oft iwreird in ein längeres Gespräch
zwischen zwei Teilnehmern am Fernsprecher . Sine neue

Einrichtung , die am 1 . Oktober rn Betrieb genommen
wird , soll außer anderen Verbesserungen auch den Fort¬
fall dieser störenden Unterbrechung zur Folge haben.
Beginn eines Gespräches wird von dann ab durch daS
Aufleuchten einer Glühlampe der bedienenden Beamtin
angezeigt und , sobald die Teilnehmer den Hörer abhän-
gen , erlischt die Lampe und zeigt das Ende der Unter¬
haltung an . So berichtet man aus Frankfurt a . M.

* Sin Wasserrohr platzte gestern abend im oberen
Stockwcrck des diesigen Postgebäudes . Das Wasser drang
insolgedessen durch die Tccke und füllte die darunter liegen¬
den Zimmer nicht unerheblich mit Wasser an.

' Arbeiterbilduugsverein . Am kommenden Sonntage
veranstaltet der Verein im Garten des Herrn FrohnS zu
Ostcrnburg sein diesjähriges Sommer fest, verbunden mit
allerlei Kinderbelustigungen, als Sacklausen, Preiskegeln , Tops¬
schlagen, Bandwickeln u. dgl. mehr. Ter Verein hat weder
Kosten noch Mühe gescheut , um dies Fest zu einem wahren
Volksfest zu gestalten ; ein Tanzkränzchen in dem schön deko¬
rierten Saale des Herrn FrohnS wird die Glanznummer dieses
Festes bilden. Ta auch Gäste eingeführt werden dürfen, steht
«in zahlreicher Besuch zu erwarten.

' Ter „ Hans Sachs -Verein " , vor drei Jahren ge-
gründet , feiert Sonntag im „Odeon- - Eversten sein drittes

Stiftungsfest und verbindet damit seine Bannerweihe . Der

. Männergesangverein Eversten- singt dabei verschiedene Lieder.
Tie Weihe findet in der Markthalle statt . Ein Feftmarsch
führt die Teilnehmer dann nach Eversten hinaus zum Fest¬
lokal, woselbst Konzert und Ball abgehallen wird.

- Eine von tiefer Entsittnng zeugende Roheit, die an¬
läßlich des Schützenfestes geschah , wird erst jetzt bekannt.

Danach machte am Montag abend zwischen 9 « , und l l Uhr
en » in initiieren Jahren stehender Alan » die dem Schützenfest»
platze zunächst belege »«» Straßen dadurch unsicher, daß er die
ob » « männliche Begleitung die Straßen passierenden Mädchen
und Frauen durch schamlose Anlrage empörendster Art be¬
lästigte . Leider >ü es nicht gelungen , diesen Geselle» der stra¬
fenden Gerechiigkeil zu überweisen.

' Ter Kaaipsgrnoffrnverei » hielt gestern abend in dem
Vereinslokal zur Markthalle feine diesmonatliche Versammlung
unter Leitung des Majors Noell ab . Anwesend waren etwa
40 Mitglieder . Es wurden Ü neue Mitglieder ausgenommen.
Der Präsident teilte der Versammlung mit , daß der Vorstand
dem Kameraden Maurermeister Dietrich und - Frau zur
Feier ihrer Silberhochzeit die herzlichsten Glück - und Segens¬
wünsche dargebracht habe. An Unterstützungen sind der Witwe
und einer Waise verstorbener Kameraden 20 bezw . l5 Mk.
aus der Unleritützungskaffe des Vereins gezahlt worden.
Bezüglich de« Sommerfestes wurde beschlossen , das.
selbe , wie bereits bekannt gegeben, Sonntag , den 10 . August,
am Geburtstage der Frau Grobherzogin und des Erbgroß-
derzog » im Ziegelhos abzuhallen . DaS Fest beginnt um 4
Uyr nachmulag « mit einem von dem Infanteriemusikkorps
ausgriührten Konzert, dem sich von 7s>, Uhr abends ad ein
Ball anschließen wird . Wie in früheren Jahren wird der
Verein geschloffen mit Musik vom Vereinslokal, Markthalle , um
3s , Udr nachmittags nach dem Ziegelhos abmarschieren. Ta
da« Sommerfell lediglich als ein Familienfest betrachket wird,
so sind Einführungen nur in beschränktem Maße geslallci.
Nur die Familienangehörigen der Kameraden haben freien
Zutritt . Das nach einem Vermächtnis der seligen Großher-
zogi » Elisabeth all>ährlich siallfindende Baumchenpslanzen
auf die Gräber der verstorbenen Kameraden , die für die Ein¬
heit des Vaterlandes im Felde gestanden haben, findet dies-
mal am 31 . August stall . T >« Feier wird mit einem
Gottesdienst in der Kapelle des St . Gerlrudenkirchhoses ein-
geleitet, an dem die Angehörigen der Verstorbenen und die
Kameraden des Vereins teilnehmen. Pastor Wilkens wird
diePredigl halten , und der Gesangverein . Kameradschasl-
wird kirchliche Lieder vorlragen . Tie Erinnerung an die
Schlacht von Sedan wird am 2. September , abends , durch
einen Kommers >m . Kaiserhos- gefeiert. Ter Vorsitzende
empfahl den Kameraden , das vom deulschen Kriegerbunde
herausgegebcnc Jahrbuch zu kaufen. In demselben fänden
sich viele »ucrcffanle Geschichten heileren und ernsteren Inhalts
vor . Zu dem am 13 . August stallstndenden Lommersest der
Unteroffizier - Vereinigung des 2 . Bataillons sind
die Mitglieder eingeladen. Nach Schluß des offiziellen Teils
sande» Vorlesungen und Erzählungen stall , die die Kameraden
noch einige Zeit in vcranügler Stimmung zusammenhielren.

' Wäschediedstahl . Sobald die Abende und Nächte
wieder dunkler werden, nehmen die Tiebstähle von Wäsche
ihren Akflang. So wurde vergangene Nacht auch in der
Sackstraße Wäsche, die um 10 Uhr noch an der Leine hing,
gestohlen.

s >) Turch einen Insektenstich ist die Frau eines Ein¬
wohners im Heiligeiigeistthorvierlel zu einer schmerzhaften
Entzündung am Halle gekommen, so daß dieselbe ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte , da eine bedeutende Schwellung
eingetrelen war . Nach den verordnten Umschlägen ging die¬
selbe jedoch bald wieder fort . Es sei dier noch daraus auf¬
merksam gemachl, daß Spiritus in solchen Fällen gute Tienste
thut , wenn es auch nur Branntweinumschläge sind, im Falle,
daß kein reiner Spiritus zur Verfügung steht.

k Uugkücksfall mit glücklichem Ausgang . Am
Donnerstag wurden die Anwohner der Pioorsrratze in
Eversten durch ein fürchterliches Geschrei darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß etwas Außergewöhnliches vorgefallen
sei . Ein dreijähriges Mädchen >var in epie in die Erde
versenkte gefüllte Regentonne gefallen , während die Mut¬
ter mir der Wäsche beschäftigt ivar . Als diese einen Eimer
Wasser holen will , sinder sie ihr Döchlerchen mit dem
Kopse nach unten im Wasser stellend, worauf auf oas Ge¬
schrei die Nachbarn herbeieilten und das Kind dem nassen
Element entrissen . — Die sofort augestellten Wiederbe¬
lebungsversuche , welche von dem rasch hcrbcigeholten Arzt
geleitet wurden , waren von Erfolg gekrönt , so daß Mutter
und Kind mil dem schrecken davonkameu.

? ? iOsterndurg, 8. Aug. Einem Anwohner der Cloppen-
blttgcrstraße wurde nachts öfter der Garten geplündert.
Er legte sich nun auf die Lauer . Gegen Morgen erschien eine

Frau und wollte gerade einen schönen Baum mir August¬
äpfeln leerpflücken , da faßte der Dian » die Frau und erkannte
sie. Sie war eine Witwe , hatte mehrere Kinder und gab an,
aus Not gehandelt zu haben. Sie habe die gestohlenenFrüchte
immer nach der Markthalle in der Stadt gebracht und dort
verkauft.

ob. Bürgerfelde , 7 . Aug. Ter Bürgerselder Kriegcrvercin
veranstaltet am kommenden Sonntag zur Feier des Ge¬
burtstages der Großherzogin und des Erbgroßherzogs ei¬
nen Ball im Vereinslokale (Mohukerns Gasthof „Zur Er¬
holung ^ . Die Feier beginnt um 4 Uhr, und cs wird
jedenfalls an Besuch nicht fehlen , zumal auch mehrere
Vereine , welche eingeladen sind , ihr Erscheinen zugesagt
haben . — Die Gartenfrüchte haben hier an ver¬
schiedenen Stellen infolge der fortwährend feucht-ivar-
men Witterung sehr gelitten . Namentlich sind es die
frühen Kartoffeln , welche vielsach erkrankt sind ; doch fan¬
gen auch die Bohnen an zu faulen . Zu wünschen märe,
wenn bald trocknere Witterung eintreten würde , damit der
Roggen , welcher sonst auch leicht allswächst , von den Fel¬
dern eingeholt werden könnte.

: Sillenstede , 7 . Aug. Für die am 1 . November von
hier scheidende Lehrerin Frl . Ficke ist Frl . Anna Eilers,
z . Zt . an der Volksmädchenschule in Bremerhaven , gewählt
worden.- Sengwarden , 7 . Aug. Der Kirchenrat von Seng¬
warden — unterzeichnet sind 6 Namen — sendet unS folgendes

Schreiben, von dem wir unlere Leser Kenntnis zu nehmen
bitten : . Tie in Nr l77 der . Nachrichten für Stadl und
Land- au » der . Wühelmsbavener Zeilung - herübergeiwinmen«
Noliz über einen Slreik von K>rche » au » schußmilgliedern der
Gemeinde Sengwarden diu « der » irchenrat von « engwarden
dahin zu berichtigen, daß nach dem Protokoll über t»e Aut-

schußsitzung am 2" . Juli der Nucklritt einiger Mitglieder
durch die Entscheidung des großdcrzogl. Oberkirchenrals an
den bicngen Kirchenral veranlaßt ist .-

-kr- Jaderberg , 8 . Aug. 'Nahe llirserer Station scheute
beim Herannahen oer Fruhzugcs von Oldenburg aus einer
Weide em Pferd , aus welchem nichtsahnend ein Knecht saß.
Tas Pferd setzte i» voller Karriere über einen lr .len Graben,
wobei es den Reiter lopiüber n t Waffer ichüubcrle . Glück¬
licherweise koniile der Belreffende sich retten und in somit mit
dem Schr . cken und einem unfreiwillige» Babe davoi,gekommen.

- Jever , 6 . Aug . Mir dein vorgestrigen Tage de-
gann der Unlerrrchl an den städtischen Lehranstalten wie¬
der . Auch in der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule nehmen die regelmäßigen llnterrichisnunden
wieder ihren Anfang . — Tie Fläche , aus der >ruher die
katholische Kirche stand , ist lefls dem Marktplatz
hinzugelegt , teils zur direkten Durchführung der Straße
hinter dem Elisadethufer mit verwendet . Tie (Nrst-
winschaft „ Moos hülle" ist wieder Eigentum des
Fr . Ahrens geword -tzi.

- Brake , 7 . Lug . Turch die am 1 . August vorgenom¬
mene Vereinigung der beiden Lolsengesellichasteu
in Blexen und Brake lat nach dem „ Mbl .- der Betrieb -ür
dir Schiffahnskreise keinerlei Veränderung erlitten . Lotten»
kommandeur Wessels har seine » Wohnsitz m Blexen beibchallen.
Hafenmeister Granniger in Nordenham und Hafenmeister
Kähne in Brake sind seine Vertreter und nehmen, wie bisher,
Bestellungen auf Lotsen an . Der Lotsendienst wird in der¬
selben Weise weiter geführt , so daß die »„kommenden Schiffe
bei Bremerhaven ibren Lotsen wechseln , wogegen die aus¬
gehenden Schiffe direkt ohne Lotsenwechsel ur Sec gehen.

' Hauimelwarden » 6. Aug . Auf Lühringr Werst
wird Sonnabend nachmittag der für eine geesiemünder
Reederei neu erbaute eiserne Gaiselschuner vom Stapel
gelassen iverden . Außer diesem Schiss« har Lühring noch
zwei ähnliche im Bau . z„ Wsb." )

- Telmcnhorst , «>. Aug . Ein auf der Wanderschaft
befindlicher israelitischer Schlacbrergeselle wurde hier ge¬
fänglich eingedracht . Derselbe wurde dabei ertappt , als
er am Dienstag nachmittag aus der oldenburger Land¬
straße einem vor einem Haus« stehenden Korb ein Porte¬
monnaie mit t> Mark entnahm. Ter Eigentümer ge¬
wahrte zur rechten Zeit die Thar und nahm sogleich
mir einigen Nachbarn die Verfolgung auf . Aus der Flucht
warf der Dieb das gestohlene Gut von sich ; er wurde
dann alsbald ergriffen . Derselbe stammt aus Neuen-
kirchcn bei Bechta.

' Bremerhaven , 7 . Aug. In letzter Nacht erschoß
sich der am Kaiserhafen stationierte Polizeiwachrmeister Böltzrg.
Tie Gründe , die ihn zu dieser Thal trieben , sind vorläufig
nicht bekannt. — Unser Freimarkl kann in diesem Jahre
sein fünfzigjähriges Jubiläum begehen; er wurde im Jahr«
1852 zum ersten male abgehallen . Der Markt beginnt am
17 . d . Mts.

Sittiksik Mrichtkn n» i> letzte ?ctzMk».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land " .
Nachdruck verboten.

UTL . London , 8. Aug . Ter König hat eine
Botschaft an sein Volk gerichtet, worin er derselben
für die Sympathie dankt, die ihm angesichts seiner schweren
Erkrankung und in der er in Todesgefahr schwebte , aus¬
gedrückt wurden . Ter König erklärte, die Krönungsfeier
gelte für ihn als die wichtigste Zeremonie seines Lebens.
Er habe mit Genugthuiing scstgeslcllt, daß die Bevölkerung,
welche durch die Vertagung der Feier geschädigt wurde , eS
mit Geduld und guter Laune getragen habe. Tie Botschaft
schließt , indem der König Gott für seine Wiederher¬
stellung dankt.

ÜTL Philadelphia . 8 . Aug . Ern Blitzschlag
setzte das Zeughaus der Vorstadt Frankiort in Brand,
5fl,GX> Patronen explodierten. Glücklicherweise ist niemand
verletzt; der Schaden jedoch ist bedeutend.

- Kap Haiticu , 7. Ang . Finnin bildete zu Gonaives
eine revolutionäre Regierung ; Killick wurde zum Kriegs-
mimster, Chicoyc zum Minister des Innern und Destin zuin
Minister des Auswärtigen crnannl.

818 Kopenhagen , 8 . Aug . Tie Offiziere des deulschen
Schulschiffes . Zlosch -

, das vorgestern hier eingetroffen
ist , waren gestern abend zu einem Tiner bei dem deutschen
Gesandten v . Schön geladen. Tcm Tiner wohnte auch der
dänische Marincmiiiister Konlreavnural Iöhnke und andere
höhere Marineoffiziere bei.

816 . Reval , 8. Aug . Zwischen dem Reichskanzler
Grasen Bülow und dem Minister Grafen Lambsdorff fanden
wiederholt eingehende Besprechungen statt.

818 . Nantes , 8. Aug. Ter Generalrat des Departe¬
ments Loire inserieure »ahm mil 35 gegen 8 Stimmen trotz
des Protestes der Präfekten , der den Sitzungssaal verließ, en .e
Tagesordnung an , durch die gegen die Schließung der ge ist.
lichen Schulen protestiert wird, und sprach einstimmig den
Wunsch aus , daß die Schulen , die es beantragen , so i rt
wieder eröffnet werden. Ter Senator de Ponlbriant crtlari ?,
man werde verlangen muffen, daß das Ministerium in d >n
Anklagezustand versetzt würde. Ter Generalrak bewilligu
einen Kredit von 5000 Franks iür bedürftige Schweiler».

Rafteder
Urikßtt - ii . Kam - s.

WSjskN - Zktti .
' .

Am Sonntag , den > <>. August»
abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlreiche Bete, gnng wird ge¬
beten. Ter Borst «»».

WM « WDR
V Volonr.

»«klasiib «» ».
Cnrso, 1 ? r"*p 4. DBBPU

ck o«. , ii»»»»« i. 7».

Gut erhalt . Fahrrad , Halbrenner,
fehlerfrei, und mehrere Paar Hans-
taube » bill. z. vrk . Kacharinenstr. 21.

Billig zu verkaufen Nahmaschine,
Kleider - und Küchenschrank und
Stühle , alles säst neu. Näheres

Rebe » Kraste IS.

Zu verkaufen 4 blaue Laugshan-
Kuken m . Hahn «. » Zwerghühnrr
m. Hahn . Humboldtstr . 20.

Ter Eckladen Sleinweg 3 ist billig
zu vermieten . Näh . daselbst oben.

llrueilsredev »Iler Irl
«log »»«, vadnsll nnä aedr billig

o . v»nnem» lUl L 7tlom§
Ovtv -'nbu '-g , üloppenburgorvtr . 80 .

Rastede . Ter Köter Hermann
Lüudermann in Lay beabsichtigt am

Lannabcnd , den IS . August,
nachm. 7 Uhr,

in seinem Hause von seiner Besitzung:
Sk Sch. T . Acker und Weide¬

land und
dir Wiese in Hankhausen » groß

3 > , Juck.
auf 6 Jahre mil Antritt zum Herbst
zu verpaßten.

Pachtlustige ladet ein
I . Tege », Aukt.

Vereins » u. Vergnügungs-
Anzeige«.

Sanotag , den LO . August:

Abtauz - Ball
bei Ww Theilmann , Nadorst.

Richher : Kal fir Erasihskllk.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu laden sreundlichit ein
N . Imbode « , Tanzlehrer.
Ww . Theilmann.



„^ vÄssLaLL ." »

^ 0 lal - ^ usverl ( Äu 1
de- von mir übernommene«

Konkurs - Warenlagers

fertiger Herren - miü Unzben - Ksrüeroben
der Rm » . llelmiek , ÜllleMi'

g , UM Ir. 8,
mit ZS ll' rorent Kabatt.

§ /-/enS»^ . A . ^ KraLe.

PitnsklN kßniNrz.
Tonnlag , den 10. August IS02:

Isorltt'äiiredell
IM

Krüllen 8ol , ZniiM »« .
Hierzu ladet rreundlichft ein

Der Vorstand.

r * * * * * '
Viriitriklstr

Krilzer- Pttki«.
Am Sonntag , den 10 . Aog . d . I .,

im Per -: : :: siela . (G . MohnkernU

Ball.
— Anfang 4 lldr . —

Orden und Bnndesabzeichen sind
anzulegen.

Um recht zahlreiche Beteiligung
binel Ter «Vorstand.

E ::: - : : !-runaen sind gestattet.

Ardkilkr - LilNilisirrkil.
Tonnlag , den 10. August:8ommerse8t
mst Kinderbelustignnge »,

verbunden mit

Tanzkränzchen
m

» W " Frohns Etablissement -Mg
zu Osternbnrg.

Anfang präzue 4 Uhr nachmittag? .
Einführungen gestattet.

Wehnen.
Schwei «.

rk. u ' uge,
Ahler «.

kLl> sLkrerse8tUlÜ8lerllbürg.
Am Sonntag den 17 . August 1002 , findet in Osternburg da?

8 >OHAIHSI ?kS 8 l
de« Gaue « 1? de» Teutschen Radfahrer Bundes statt.

Dorm . 6> , —8 Ubr : Empfang der auswärtigen Vereine.
. 8 '/.
. " '/.- I

Mittags 1

Nachmilt . 3 >,,

Abends 7

«Aau Mannschaftsrennen lca. 50 dm ). Strecke : Oftern-
burp — Neuenkvvr -Berne —Neuenhuntorf - Osternburg .)
Frühschoppen -Konzert in FrohnS' Garten.
Festesten in Frohns ' Restaurant . (Gedeck 1 .50 An-
milduuaen bis zum 15. d. Mts .)
Preis Korso durch den Ln . «Langenweg, Kirchhos-
straßc , Lanbstr . , Ulmenstr. , Harmoniestr . , Bremerstr.
Grostes Konzert in Frohns ' Garten , auSgefühn von
der Karelle des Lldenb . Tragoner -Negimenls Nr . IS.
Während des Konzertes : Preis -Langsamsahre ».
Beginn des Laalfeftes . bestehend in Reigen - und
Kunstfahren und WM - Ball -MM in Frohns ' Sälen.

r »i »v1 » s «Lvi«
Karlen , welche zur Teilnahme an de « ganzen Feste berechtige « :

für Herren im Vorverkauf 1 .—, an der Kaste 1 .25
, Tamcu im Barverkauf und an der Kaste 0.30

Konzertkarten : im Vorverkauf 0.25 an der Kaste 0.30 ^
BnndeSnntglieder erkalten an der Kaste gegen Vorzeigung der diesjährigen

Mitgliedskarte Festbänder für 0.50 .«

Vorverkauf der Karte« :
in Ofternburg : Frohns ' Restaurant , Buchhandlung von H . Bischofs,

C . Trant und H . Roll , Langenweg,
in Oldenburg : in dem Cigarrcn -Geschäfl der Firma Niemeyer (Vertreter

Otto Saste ), Ecke der Langen» und Schüllingslraße.
Außerdem sind Karlen bei den Dereinsmitgliedern zu haben.

Zu reger Beteiligung ladet ein
„ Ostorrrdm -V vor » 1SS7 " .

Ter Vorstand.

Sonntag , den 10 . August:

i
m WilhelmshMN WWkWgt.

Abfahrt von Wilhelmshaven S Uhr morgens.
, . « angeroog ca . 6 . abends.

Fahrpreis inkl. Bahnkabrr auf Wangerooge nur 4 Mk.
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:

8 rr 1»DuaLSQlLVi * ,Vertreter des Slorddeutfchen Lloyd.

Usos Saeds-Verein,
OlchvndiH ' K.

Am Sonntag , den 10 . August 1902:

Ztistullgrsert, '"^ " Srollerveide.
Nachm . 2 > , Uhr : Bannerweihe in der Markthalle.

3 >/, Uhr : Feftmarfch durch die Stadl zum Festlokal
WWs

-
, ,V <Lsoi » " ,

-
MI

Von ä Uhr ab:

iv 8trtei i. 8rizer Mil im Ltil
Zu dieser Feier laden wir olle Freunde und Gönner , sowie

das Schuhmacher-Gewerk von Oldenburg und Umgegend mit
her Bitte um rege Beteiligung höflichst ein.

Ter Vorstand.

Mi » itt - 8ki > » z»erti«
Eversten.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Hans - EachS - Verein»
versammeln sich die Sänger und
Sangesfreunde am Sonntag , den
10 . August , nachm. I ' /, Ubr, im
Dereinslokal Sihiitzenhof zurTabken-
bnrg (T . Holze) .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet

Ter Vorstand.

!heattt ii Zmcheiist
im Saale des Herrn Silers.

Am Sonntag , den 10 . August,
abends 8> » Uhr:

M 6ott für König
unö Valvrianö.

Posse mit Gesang in 5 Akten.
Nachmittags 4 Uhr:

Hroke Minder - Dorkekung.
ver Zlruveipolör.

— Alles Näher « die Tagrszetlel . —
Zwischenahn . Bauplätze in jeder

Geschäftslage für Gewerbetreibende
und Private kann jederzeit Nachweisen.
_ Helbhns . « ukl.

Famllieaaachrichten.
Dave« Auzchgen.

Wardenburg , 7 . August . Heute
nacht um 12 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , schweren, mit Ge¬
duld ertragenen Leiden mein lieber,
guter Mann , unser treuforgender
Vater , Schwieger- und Großvater

VUKvIM » LLI-
in seinem vollendeten 77. Lebensjahre,
welches mit tiefbetrübtem Herzen, um
stille Teilnahme bittend , zur Anzeige
dringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag,

II . August , »achm . 2 Ubr , auf dem
Kirchhofe zu Wardenburg statt.

» aanrnvvü « st- de» rw«tru» -«tn LrU : L . r. « nsch . jw w» Jnjsmoueü : P. Aa»»m»k» Am« i»»s »ruck »»» ». vchzq, O1 »«atur^

Weitere Familien -Nachrichten.
Verheiratet: Ludwig Tcnzner

mit Julie Woortmann , Leer.
Verlobt: Helene Snoek, Leer, mit

Berend Püll , Loga.
Geboren: ( - ohn) Lehrer Elarck,

Bielefeld. W . Pakebusch, Bant . —
(Tochter) Werft - Betriebs - Sekretär
Albert Meißner , Wilhelmshaven.
Wild. Meyer . Seeseld. Carl Bödecker.
Wilhelmshaven.

Gestorben: Wilhelm Siegfried
Tierks , Wilhelmshaven , 7 M . Land¬
mann I . D . Kreye, Eorneforde , 68 I.
Marie Kopp, geb. Baden , Hoya , 7l I.
Alma Janßen , Neuengroben. 5 I.
A . E Gelmers, Elisabethfehn, 78 I.
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Zur Srage des Kinderhaudels im 3u>
und Ausland.

Von Julie Eichhvlj . Hamburg.
Kinderhandel ! grebt es diel in Deutschland oder in

Europa ? — höre ich viele Leser und noch mehr Leserinnen
neugierig fragen ? — dies ist denn doch bei dem - lande
der heurigen Kultur unmüglud ! — doch ist e« trotzdem
der Fall , — deshalb ist es auch notwendig , daß sich die
Allgemeinheit der armen Lpser annimmt , da sie selbst
nicht imstande sind , das große Unrecht, das an ihnen
geschieht, zu erfassen ; sie muß dafür sorgen , daß auch
für sie Schutzgesetze erlassen werden.

In Straubing an der bayerischen Grenze wurde noch
am 6 . Juni d . IS . eine sogenannte Kinderauktion abge-
kalten . das „ Liraubinger Tageblatt " enthielt folgende
Bekanntmachung : Am Sonntag , den 8 . Juni , nachmittags
2 Uhr , werden in Mariaposching Kostkinder öffentlich an
die Mindest bietenden versteigert . Gemeindever¬
waltung Mariaposching . Lin Kommentar dazu ist über-
flüssig ; es sollte »vobl heißen : Mindestverlangenden.
Wie es auch gemeint sein mag , die ganze Lache ist un¬
erhört , und die betreffenden Perwallungsstellen müßten
sich solche Vorkommnisse , die ihnen durchaus nicht zur
Ehre gereichen , doch näher besehen.

In unserm guten deutschen Reich« in Baden und
Württemberg iverden nach Agand ebenfalls noch heule
sogenannte „ Kindermärkte " abgehalten . las „ Tyroler
Tageblatt schreibt 1898 darüber : In der Rahe deS Bahn¬
hofes Landeek waren am 10 März d . IS . einige hundert
Kinder im Alter von 7 — 15 Jahren , Knaben und Mädchen
versammelt , alle lustig und guter Tinge . Diele von ihnen
sangen und schrieen aus die Frage , was denn los sei:
Wir gehen ins Schwabenland ! Es sinket nämlich Heuer
wie alljährlich in Ravensburg ein Krndermarkt statt,
der wobl ganz vereinzelt daslehen dürste , denn der
Zweck dieses Marktes wie die Art desselben müssen wohl
einpörend wirken und lassen es unbegreiflich erscheinen,
wie lnrolcr Eltern ihre »linder der Schule und elterlichen
Aussicht entziehen und sie bereits in ihrer enzpsaag-
lieben Jugend der Heimat entfremden können . Das Kind
wird vom Schulbesuch befreit , wenn es inS Tchwa-
benland geht , von dann bis im herbst , wo es der schwä¬
bische Bauer nicht mehr braucht . Tie Kinder iverden
in der Umgebung von Imst gesammelt , bekommen je fünf-
zig ihren Begletter , fahren in geschlossenen Transporten
ab uich werden verkauft . Ein solcher Knabe oder eia
solches Mädchen trägt dann dem „Eigentümer " zum
herbst acht bis sogar 20 Gulden , dazu gewöhnlich einen
Werktags - und einen Feierlagsanzug ein . Ist der Junge
oder daS Mädchen im Lchwabenlande brav , d . h . geht
es trotz Verlockung mit höherm Lohn usw . zu keiner
andern , wie zu einer katholischen Familie . so erhält
es zu Hause eine Prämie , um zur Nacheiserung anzu¬
spornen . Ter reiche , aber oft sogar auch der nicht wohl¬
habende , schwäbische Bauer hingegen schickt seine eigenen
Kinder in die Schule und kaust sich für die notwen¬
digen Dienstleistungen , meist Viehhüten , „ fremdes Ma¬
terial " als Ersatz . Tas größte Kontingent zu diesem
schändlichen Handel stellt daS Sberinnthal , der obere
Vinischqau und das Stanzerthal bis St . Anton ."

Ueörigens finden auch Märkte dieser Art an der
russischen Grenze statt . Ter kleine Russe läßt sich aber
viel weniger ausbeuten : wird seine Arbeit niedrig be¬
wertet . so „läuft er dem Preuß " fort , wenn cs ihm nicht
da gefällt.

Ties geschieht also in unserm guten deutschen Va¬
terlande , auf dessen Zivilisation und Kultur wir so stolz
sind : allenthalben werden auch Kinder in Deutschland
zu dem Zwecke angekaust , sie zu artistischen Leistungen
zu erziehen , am meisten natürlich solche, welche durch
äußerliche Abnormitäten aussallen oder sich durch be-

Aus -ftunk und Wissenschaft.
- V- „ Als die Kötter starben " , Roman von Gustav

Adolf Müller . Ltto Janke in Berlin versandte dieser
Tage einen neuen Roman des Verfassers von . Als die
Brautnachl kam"

, in welchem unsere Leser bald das
sagenhafte Schicksal der ihnen wohlbekannten »Braut von

iekensbolt" in Romanform kennen lernen werden. » Als die
ökler starben " spielt aus Island zur Zeit des Einbringens

und des Sieges des Christenglaubens über den altgermanischen
Wotansdienst . Tas Buch ist »dem Andenken meines Lands¬
manns und edlen Gönners Ioleph Victor von Scheffel
in Erfüllung eines Gelöbnis! > » s jungen Tagen " gewidmet,
und der Verfasser wandelt r » aus den Wegen des Ekke¬
hard , womit aber die Richtung nur ganz allgemein angedeutet
und vor allem die Selbständigleil des Dichters nicht angetastet
werden soll. Er erzählt uns von der Warle einer viel späteren
Zeit und mit gelegentlichen Zwischenbemerkungen und Ver-
gleichen in poetisch gefärbter Sprache die mannig ' achen Schick¬
sale der Kinder seiner Phantasie , und er weiß Licht und
Schatten auf die beiden in Frage kommenden , einander Han
gegenüber stehenden Parteien so geschickt zu verteilen , daß wir
sowohl dem untergehenden , als auch dem siegenden Teile mit
unserem Herzen nahe stehen . Wir lassen uns um so lieber
von dem Erzählten fesseln , von dem Sagenhaften durchschauer»
und von dem künstlerischErschauten hinrcißen, als wir überall
Züge verspüren , die der Urzeit unserer eigene» Volkes ange-
hören könnten , die in Witlekinds Erwähnung auch einmal
lhatsächlich berührt wird . Möge dem Buche ei» ausgebreiteter
Leserkreis beschieben sein!

ILasgaufahrten . Ein Zeitbuch von Fritz Lienhard . Tritte
Au ' lage (Heimatverlag bn Meyer u . Wunder in Berlin . )
Dieses Buch , das Schilderungen und Erlebnisse einer
Sominerfahrt mit Betrachtungen aller Art , nicht nur über
das Elsaß , in frischem Plaudertone verbindet , ist ein
rechtes Weltanschauungsbuch gerade für unsere Zeit . Es
ist heute „aktuell " in jeder Hinsicht . Die dreizehn Fahr-
ten im Elsaß , die das Buch beschreibt (Taubenschlagselsen
— Michaelskapelle — Großgeroldseck — Ldilienberg —
Hohkönigsburg usw . ) sind heute m aller Wunde . Und

sondere Geschicklichkeit auSzeichnen ; sie werden oft unter
unendlichen Leiden , gleich Tieren , abgerichlet . um zum
Gegenstand der Schaulust einer neugierigen Menge zu
dienen , wovon nach den letzten Ermittelungen allein »n
Dresden 76 zu dem Zweck ongekaulte , schulpflichtige Kinder
mit artistischen Leistungen beschäftigt werden . Wenn man
angesichts solcher Vorkommnisse hört , daß wir in Ber¬
lin den so segensreich wirkenden Verein zum Schutze der
Kinder vor Ausnutzung und Mißhandlung haben , der
erst im Jahre 1900 gegründet wurde , dennoch heute schon
weitaus über 3000 Mitglieder zählt , sowie Zweigvereine
in allen Teilen von Deutschland hat , so hegt inan die
begründet « Hoffnung , daß es ihm mit der Zeit ge¬
lingen wird , dies« Mißbräuche aus der Welt zu schas¬
sen. Freilich mir privaten Mitteln ist da nichts zu
machen, höchsten- zur Aufklärung können dieselben
dienen , doch die so hochstehenden Mitglieder des Vor¬
standes können und werden sicher ihre weitreichenden
Verbindungen benützen , um gesetzliche Bestimmungen
gegen diese Art von Kinderausbeutung gegen diesen
frevelhaften Kinderhandel zu erlangen.

Lbgleich also thatsächlich der «inderhandel in Deutsch¬
land in voller Blüte steht , erreicht er darin noch lange
nicht Italien , welches das traurige Vorrecht hat . daß man
von ihm sagt , die Tragödie des Kindes in Italien sei
ewig ! Ter Handel mit italienischen Kindern , der durch
das einstimmig angenommene Gesetz von 1873 und durch
die spätere administrativen Maßnahmen fremder Re¬
gierungen . die fast wie eine Ergänzung der in Italien
beschlossenen Maßnahmen sich ausnehmen , für immer
schon unterdrückt zu sein schien, hat sich ganz plötzlich
ivieder eingestellt und einen größeren ltmiang angenom¬
men , wie jemals zuvor . Tiefe llebelstände bestanden
früher schon lange . In England war darüber anläßlich
einer Debatte im Unterbause sestgestellr worden , daß
die italienischen Kinder den ständigen Kern der Gefäng¬
nisse von Newgat « bildeten . Tie kleinen Italiener werden
in das Ausland ausgeiübrl und verkauft , als Taglöhner
in Glashütten , als Verkäufer kleiner Gipssiguren , als
Stiefelputzer , als Trehorgelspieler , als Gaukler und
Seiltänzer , als Modelle re . Tie Lifte ist damit noch lange
nicht erschöpft . Lassen wir einmal die ganze traurige
Armee dieser unglücklichen Kleinen an uns vorüber-
ziehen , so müssen wir vor allem in Frankreich Halt
machen , um die dort erhobenen Tharsachen sestzustellen,
denn Frankreich hat von jeher den größten Strom der
italienischen Kinder -Auswanderung an sich gezogen . Prof.
Toniolo , Präsident der italienischen Sektion für gesetz¬
lichen Arbeilcrschutz , äußert sich folgendermaßen dar¬
über : „Wir halten selbst vor einigen Jahren Gelegenheit,
uns aus eigener Beobachtung über die traurige Lage
unserer kleinen Landsleute in Frankreich Rechenschaft zu

eben . Man kann sagen , daß die Lebensbedingungen
ieser armen Wesen , ohne Rücksicht aus de» Berus , in

dem sie beschäftigt sind , sich fast ohne Ausnahme durch
das Wort „ Sklaverei " bezeichnen lassen . Sie leiden mo¬
ralisch und physisch auf jede Art . Schlecht und unge¬
nügend ernährt , eingepserchr in ungesunden Wohnun¬
gen , mit Arbeit überlastet , vermögen sie nicht einmal,
sich von ihren Anstrengungen zu erholen , aller .Herzens¬
und Geistesbildung bar , sind ihre sittlichen Tmpftndun-
gen vollständig erstickt. Tiejenigen , welche die schweren
Prüfungen und die Knechtschaft Überstehen , unterliegen
dem Einslusse einer total verdorbenen Umgebung . Wie
Querzoni , der erste , der in hochherziger Weise den Kreu,-
zug gepredigt Hai, sagt , bedeutet der Beginn des Lebens
unter ihnen für die Männer die Galeere , für die Frauen
die Prostitution , für alle beide ein schmachvolles Leben
oder ein Ende mit Schrecken.

"
So Prof . Toniolo . Toch wir selbst, wie viele solcher

Unglücklichen , haben wir an uns vorüberziehen sehen!
Kinder von 10 bis 12 Jahren , junge Leute von 13 bis

„ aktuell " ist auch der übrige Inhalt des Buches . Ter
Dichter schreibt im Vorwort : Als ich diese Fahrten er¬
lebte und dieses Buch schrieb, befand sich der berliner
Litteraturgeiit in der Hochflut des Naturalismus . Gleich¬
wohl wurde abseits davon , im Reich und in Oesterreich,
dieses Wander - und Zeitbuch sehr herzlich ausgenommen.
Vollständig zeitgemäß und recht verständlich ist es aber
vielleicht erst jetzt , und wird xs immer mehr iverden,
nachdem ein frischerer EKist über das ganze Reich hin
fördernd jn die Kunst einzugreifen sucht. „Heimatkunst"
und „Dezentralisation " sind inzwischen als Schlagworte
aufgetaucht . Ein Verständnis für künstlerische Besonnen¬
heit , für tiefere Gemütswärnie , sür landschaftliche Freude
und kür charakterstolzere Persönlichkeit sängt an , eine stille
Macht zu werden . Tiefes Buch liegt mithin in der Rich¬
tung unserer Entwickelung.

Tragisches aus einem Künstlerleben . Wie An¬
selm Feuerbach, der ausgezeichnete Maler , von dem
unser Großherzog die „Mcdea " und eine Skizze zur „Ama-
zonenschlacht " sowie zum „ Aretin " besitzt, die „ Versuchung
des hl . Antonius " vernichtete, erzählt nach einer Mit¬
teilung der „Ncuionalztg ." Adolf Hatterath in dem soeben
bei S . Hirzel in Leipzig erschienenen neuen Bande seiner
EledächtniSblätter , der „ Erinnerungen an Gelehrte und
Künstler der badischen Heimat " betitelt ist . Ter Band
enthält namentlich Mitteilungen über Schesfel und Feucr-
bach. Letzterer hatte sogleich die kritische , aber keines¬
wegs freundliche Aufmerksamkeit der Karlsruher aus sich
gezogen , als er von Paris nach der badischen Hauptstadt
gekommen war , mit einem feuerroten Mantel , den er
malerisch über die Schulter geworfen trug . Innerhalb
einer Woche war der Träger jedem Karlsruher als „ Fra
Tiavolo " bekannt . In der badischen Residenz hatte er
seinen „ Aretin " gemalt , von dessen Ankauf seine ganze
Hoffnung abhing , und Schirmer , der damalige Galerie¬
direktor . gab ihm auch einige Hoffnung . Ti « Kommission
entschied sich jedoch gegen den ihr vorgeschlagenen An¬
kauf . Das nächste Bild , daS Fcuerbach ausstellte , war eine
„Versuchung des hl . Antonius "

. Ls war eine hohe Tafel
m Form von Tizians „Petrus Marchr " oder der „ Ma¬

> l Jahren , alle in Lumpen gehüllt , die Augen vo»
Thronen und Schmerzen geiänoollen , nur hageren , ab»
gemagerten und eingejallenen Körpern , wandelnde Leich»
nabme in der Blüte der Jugend ! Zahlreich unter ihnen
sind diejenigen , die aus ihrem gequälten Körper die
- puren der Stockschläge tragen , womit sie mißhandelt
wurdeiz, und wieviele von ihnen . deren Körper geschwächt
jst, unterliegen der übermäßigen Arbeit oder »er ichinach-
vollen Behandlung . Tie Sterblichkeit der kleinen Ita¬
liener beträgt bis 50 Prozent , und das Unglück nimmt
immer größere Dimensionen an . Ter Bericht der gesetz¬
lichen Vereinigung für Arbeiterschntz in Italien giebk im
Jahre 1897 als annähernde Zahl von Kindern , welche
nach Frankreich in die Glassabriken verkauft wurden , die
Zahl auf UM » bis 1700 an . Gegenwärtig geht auS dem
letzte» Bericht des italienischen Konsuls in Lyon , n>elcher
nachher nochmals bestätigt wurde , hervor , daß in den
beide» Tepariemeius der Rhone und der Loire allein
eine » och höhere Anzahl von Kindern Verwendung fin¬
det . In den Glasfabriken der Seine hat in den letzten
vier Jahren ihre Zahl sich verdreifacht , und doch sagt
man , daß das Los dieser Kinder in den Glasfabriken
das unglücklichste von allen sei . Tie Menschcnpi

' licht ge¬
bietet daher endlich energisch gegen diesen grauenhaften
Menschenhandel Front zu machen und ein gesetzliches
Verbot dieser verderblichen Auswanderung herbeizniüh-
ren . Unbegreiflich ist es , das; die in Italien so mäch-
lige Kirche diesen bethlehemilischcn Kiiibermord niemals
verhindert , und niemals Gesetze dagegen erlassen hat;
auch wie die Kirche »och wcliliche Macht besaß : und
doch war es Pflicht der Kirche, und mehr wie irgend
einer anderen Hörigkeit , sich dieser Kinder anzunehmcn,
und sie vor geistigem und sittlichem Untergang zu schützen.
Tie katholische Kirche hat heute noch, wie früher , die
ländliche Bevölkerung in Italien ganz in ihrer Hand;
sie beeinflußt die ungebildeten Frauen auf dem Lande
noch vollständig und Härle es in ihrer Macht , diese
unendlich traurigen Vorkommnisse ganz bedeutend zu
beschränken . Eigentümlicherweise hat man nie von
tirchlichen Maßregeln oder vom Einschreiten des Klerus
gegen diese Mißstande gehört , und so muß cS der
jetzigen Regierung überlassen bleiben , gesetzgeberische
Maßregeln gegen diesen Krebsschaden zu erlassen.
Bis heute haben alle Versuche , diesen Zustand zu be¬
seitigen , sowohl seitens der italienischen Regierung , als
auch seitens der privaten Initiative sich als fruchtlos
erwiesen.

Tas Gesetz von 1873 , welches daS Reckt der Elter«
gegenüber den Kindern und die Vormundschaft der Min¬
derjährigen regelt , kann natürlich im Auslande keine
Anwendung finden und ist daher wirkungslos . Bis heute
hat keine Nation als auslieferungsöedürstige Ver¬
brechen diejenigen betrachtet , welche gegen das ftalie-
nische Kinderschutzgesetz begangen werden . Man sieht an
dem Beispiel Italiens , wie grauenhaft die Tolerierung
gewisser Mißstände wirkt , wie dieselben dadurch wachsen
und sich verbreiten . Möge es uns in Deutschland eine
Warnung sein , die im Vergleich mit dem Ausland wohl
noch harmlosen , aber dennoch ungehörigen und gegen
unser sittliches Empfinden verstoßenden Kinderauktionen
und Kindermärtie anfzuheben , und somit ein großes
Aergernis aus der Welt zu schassen.

Hns dem chrohlierzogtum.
" Oldenburg , 8 . August

«7°cr» ciima der Notizen aus dem Hauvtblrtti.1
" Tie Ehrenpreise kur das am Sonntag stattfindende

Schwimm fest find im Schaufenster von Herrn Karl Ed.
Povhanken am Pserdemarktplay ausaestellt.

donna von Pesaro "
, eher noch schmäler . Jn einer wilden

Waldschlucht kniet in ckstasischec Verzückung ein abgehärm¬
ter Mönch , von einer derben Frauengestalt sich abwen-
dcnd , die ihni näherkomnn und ihn anznreoen scheint,
und deren Bild sich verftihrerisch von einem trübrstcn
Abendhimmcl abhebt . Tie Verehrer des jungen Meisters
verteidigten das Bild nur zaghast . „Ich erinnere mich
noch lebhaft der Streitigkeiten vor der Leinwand, " sagt
.Hausrath . „Es halte auch Ir nnde , allein die schnöden
Bemerkungen behaupteten da - Feld ." Es war eine katho¬
lische Vision mit protestantischen Augen : etwas von der
großartigen Auffassung und wilden Leidenschaftlichkeit des
spamschcn Ribera war in dem Bilde . Ticselbe Kommis¬
sion , die über den „ Aretin " zu Gericht gesessen, sollte
jetzt bestimmen , ob der „ heilige Antonius " zur pariser
Ausstellung ( 1855) änzunchmen sei . Tie Herren der
„Jury " entschieden , daß man des Gegenstandes wegen
Anstand nehme , das Bild nach Paris zu schicken , und man
sendete es dem Maler zurück. Die Besucher der Welt¬
ausstellung habe » in Paris ganz andere Tinge zu sehen
bekommen , und die dcmscty'n Ministerien haben noch ganz
andere hingesendct . Hütte man die Wahrheit sagen wol¬
len , so hätte wohl die Begründung geheißen : wir wollen
Dir den Größenwahn auslreiben , der sich in Teinem
Widerspruch gegen die Methode aller großen und aner¬
kannten Meister brcimiacht . So brachte denn ein Eisen¬
bahnwagen alle diese Ellenricder , Grund . Winterhalter
usw . als Erzeugnisse badischer Kunst nach Paris : der un¬
glückliche junge Meister aber saß betäubt vom Schmerz in
seinem Atelier vor dem zurückgewiesenen Bilde , und in
dieser dumpfen Verzweiflung ihat er , was ihn dann sein
Leben lang reute , er strich mit dem Pinsel langsam die
Leinwand zu , zerriß sie in hundert Fetzen und schob das
Ganze in den Hse» . Eines der originellsten Bilder An-
selnr Feuerbachs warayi denz Verdikt der karlsruher „Kuni'p
kenner" zu Grunde gegangen ."



» Sedrkursu » . Für den Fall , saß Nck eine genügende
Anzahl gcc :g» - . - z Schul - rmnen meidet , -oü Aiiiang 'November
t . I . mit eine, » Leülkuru » in dcr » eu- n Heoammen-
Ledranstali an der Eanalstiaße hierield 't reg - nnen werden,
T ief.-nigen Pe . -onen , welä,e NN laufenden Za . re zamHedammen-
U» lcrr :cht znaelaffen z» werden wuniche . . . caden >: re eiacn-
bandia gcscknedruen Ge ' ucke unter iöei - i. ga :ia eine » Geduris-
schcm », eines otr :gkeltt .chen Fuhru :ig » zcz. ^ i, : ' ' c^ und einer
amlsar .Uichen Gesund : cilsattistes dir rum lv - September d

0 . de : ten , ecnile , Sladlmagillrat . - krcs 2 - eki : . r : c» e>niu . eiche» .
7 Für dir PPaiseu deutickrr Krieger. Wer in den

dem ^ ! deinur .',l >Men denackoarlen x . . : : vereinen ein
Feil , eine Veriaiiimluiig oder de : -: ! - . niiiziimachen
Gelenenheli l aue , der wird na ' . : c :rnn ! erfüll ge¬
freut Kaden uder die Bcidattgun .i de : lanikradieka ' ilieuen
Geiiiinun ? dreier Vereine in allen Anaelegenhelren , bre
sich um die Silitung und a : : .. . : .. n .a deutscher Krieger-
werienüauier daardeln Eine ea : re Anzahl bremischer
Vereine ucicri r B . allial -riich in . ? reredu » derl t'.' lark
ob an die Vorstande a . ilan : e : Stl ' lungen . Temgegen-
üder mutz man inn Beueinden lonstalreren , datz von
unseren oldendurgricken Kiieaeroereinen nur verein«
zelie ein wirklich

"
ledlianee Fnieressc ' ür diese gemein¬

nützigen Einrichtungen an den Tag legen , datz nur we¬
nige Vereine Sanimettt . I . cn errichte ! Kaden , von wo
aus regelmatzige A .- ' al . c Tianielkagnel » u , dergl zur
Ablieferung gelangen , und datz schließlich ireiwillige
Beitrage zu diesem Zwecke nur spärlich zu ' am .ncn-
slretzen . Diese geringe W . e . llgung in uni so besreniden-
der , als von rerschledenen Seiieir mckr - aek zur Be-
rdärrgung dcr laincradichai '. lie en e-Kiinnung , n dieser
Beziehung angeregi worden ist . und aiidercrieils per-
sctnedenc oldendurger Krregerwaiscn bereits in eins der
besrekenden Laiienkauser de ? deuiicken Kriegerdundes
bereitwilligst ausgenommen worden sind , Es ist leine :--
weg » üdcrinatzlg schnscr , etwas ' ür die iragl . Zacke
zu ikun . Au ! einer Vereinsiestlichkeir oder aal einer
Versammlung rst manckcr Kamerad gern deren , für die
Waisen unserer verstorbenen Kameraden ei » ivarines
Dorr einrulegen , und gerade in i

' olckcn Augenblicken
ist man zum Woklrkun leickrer geneigt, als
sonst Ti : in derartigen Versammlungen veranstalteten
Sammlungen baben rieliach geradezu überraschend
günstige Ergebnisse erzielt . Auch die Ausstellung von
Sammelbüchsen zu bczeickneiem Zwecke ist recki
zweckmäßig . — Wenn alle Vereine nach Kränen hierbei
Mitwirken wollten , so konnten wir alsbald neben der
Erkaltung der vorhandenen Waisenhäuser weitere ein
ricdten zum Segen so manches Waisenkinder deutscher
Kameraden . — VNögcn diese .feilen namentlich die Ver-
einsr ' orstände anrcgen , iür die gute Sache in ikren
Vereinen in umfassender Weise einiuireien . Je reich¬
licher die Miriel , um io grötzer die Zakl der
Kinder , denen Äulnadmc gewäkri werden
kann!

' Vekerancn ' ache . Die Berciliaung an dcr Zu ' ammen-
kun ?i der Kriegskameraden rur Er -.nneruna an die denk¬
würdigen Tage von Mars la T our - Graveloite am
Sonntag , d : n l7 , Aua, , in Rastede schein : eine rege werden
zu ' ollen , da »adlreiche Anmeldungen i

' owodl aus dem Herzogtum
als auch aus Bremerbaven , Bremen und Umgegend eriolgl
smd . Für den Di : r würde es von Znrercste sein , daldlgst
zu er ' akren , wie viel Personen am Festessen teilrunebmen
wünschen , um stch danach bester und sicherer ' ür die Küche ein«
richten zu können . Anmeldunicn nimmt außer dem Wirt
Gösteljobanns Herr Harms, üldenburg . Ehnernstr . 13 gerne
entgegen . Intcrestanr ist ru eriakren , daß dem Vernebmen
nach gelegentlich dieser Zusammenkunst eine vbologrovdische
Aufnabme dcr Kricgslei ' ncbmer criolgcn wird . Es wird
jedem Gelegenheit gegeben , stch in den Veny eines solchen
Bildes zu ' eycn , jedoch soll niemand vervstichiel werden , ein
solches zu nekmen.

»
ä , Lfternburg , 7 . Aug , Ein großes Hunde - Delt-

rennen nndcr am kommenden Sonntag au ' dem . Schüyenbof
zur Wundcrburg" stakt : dasselbe kürire gleich wie im
vorigen Fabre viele Zuschauer berinrieben . Tas Rennen
beginn ! um 4 Udr , und es wird ein Enirec von lv Pfennig
erdoben . Tie Rcnndabn kann schon jetzt benutzt werden.
Als Prämien kommen bv Proient von dcr aanren Enicec-
cinnabme - ur Verteilung , Abends 5 Ukr beginnend ver-
anstallci dcr Kegelklub . Unter Uns ' im Saal des Schützendes
ein Tanzkränzchen, ru welchem Eintübrunacn gern gestattet
sind . — Im L 'lernburger Schüyenvercin
ist für Sonntag , den 7. Scvtemdrr im . Schützenhof ' eine
Festlichkeit in Aussicht genommen.

O Tsternburg , 7, Aua , Gcm eind eraissi yu ng
Tem Gcinciiiderai wurde milgcteill , daß vom Slaals-
ministerium kür eine Bedeichung am Hemmelsbäier Kanal
zum Schutze dcr Ländereien eine Beibilfe von dreivieriel der
Henrellungskosten aus dcr Amtskaste bewilligt seien . Für die
Ausmbrung der Teicharbcilen beschließt der Gemeinteral einen
zweiten Ausverdingungsrermin aniudcraumen . Zum Pionen-
len der Gemeinde - und Arincnrcchnuna wurde Ger chtsschreiber
Schütte gcwäklt , zu Armenvälcrn in Tweelbäke ernannte man
Landmann T . Dwchmann und Bostc , — Zu dcr Verweisung
einer Person in die Zwangs - Arbeirsanüali zu Vechta sprach
der Gemeindcral ' eine Zustimmung aus , — Tie vom Amrs-
rale angcrcgle Ausdehnung des Kranken -Verslcherungszwanges
aus die in land - und sorsiwirl ' chasllichen Betrieben beschäj-
tiglen Personen hielt der Gemeinteral n,cht für notwendig,
da die Zahl der in der Landivirlscha ' l beschastigren ständigen
und unnändlgen Arbeiier in hiesiger Gemeinde ein sehr geringe
ist - — Für die an der Bremer und Cloppenburger - Chaussee
stehenden Häu ' er wurde eine Numerierung beschlossen . — ToS
immer wiederkebrende und von Jahr zu Jahr sich steigernde
Bedürfnis ^besserer Verbindung aut der Eisendahnnrecke
L Idenburg -Teno druck veranlaßt den Gememderot , die Eisen-
dadndirckiion zu criucheii , den Diliiagsrug , welcher um Il ' ,
Udr von L .dcndurg ad ' äbrl , in Lnernburg Hallen zu lasten;
glcichzeilig soll nochmals um die Errichtung einer Gürerbahn-
doses pelilionieri werden , da in unmittelbare Räh « der
Haltestelle die Gasanstalt errichtet ist.

Lstrruburg 6 . Aug , Zn der letzten Versammlung
des Lsterilburger Gesanavereins . gegründet I8e >4,
wurde beschlossen , Mittwoch , den 20 , d , M, , ein Tanz-
kränzchen adzuhalten und hierzu den Gesangverein
. Kameradschaft' u, L Idenburg einruladen . Auch wurde
bekannt gegeben , daß am Mittwoch , den 13 . August , die
regeln,äßiaen Hebungen w eder beginnen.

Gdclvechr , 7 , Aua . G . nern abend wurde hier im
Müggescheu Saale von der Schenkschen Theatergesellschaft
das juniawge varcrlanürjctze Schaujprel „ Tie Braut

von Fierentholt" t» r Ausführung gebracht L « r Be¬
such war e,n recht guter La » ausgesührte Stück hat für
das Amnierland . aus kessen vorzeitlicher Sage und Ge-
ichichre der sehr geschickt iieraideilete Sloss »u diesem
Schauspiel entnommen worden ist , ei » erhöhtes Znt . ressc.
Sämtliche Milnnrkeiiken verkörperten ihre Rollen sehr ge¬
schickt , und wurde der lu ' iudrung denn auch ein reicher
Be, ' all zu teil Es wurde allgemein der Wunsch ausge¬
sprochen , datz die iNesellschast , ivelcbe sich in bester Weise
einge ' udri dal . hier noch einige iveitere Stucke zur Aus¬
führung dringen möge . An einem regen Besuch der Aus
' uhruiigeii wurde es nichi »edlen Tie zum Nachlasse de»
kürzlich verunglückte » Sch miede Meisters Jo¬
hann Telduus von Ssterschcp » gehörende , am Lin
dendamin belegcne Besidung wurde im drutiM Verkaufs-
lermiii an den Schmieoemeister Zokann Tr Henkensie ' -
ken zu Sieinkausen bei Bocknorn verkau ' l sür die Summe
von 44 ' » > Mark Der lauter will das bisher auf der Be¬
sitzung betriebene Schmiedczescha ' l kontuhren . - Ter
- astwirr Mügge veranstaliei am nächste » Sonntag ein
inartenkonzerr Die Mui ' ik wrrd auSgetübrr von der
bewäbrren sudedeweckrer » spelle . Ta bicr in diesem Som¬
mer Terariiges noch nicht geboten wurde , wird cs voraus¬
sichtlich an Besuch nickt fehlen Tem Konzert folgt ein
Ball.

' Zwischenahu . 7 . Aua . Tie Tbeaterdireklion
P ! . Schenk, ,reiche gegenwärtig in Zw ' tenahn gaft .erl,
ernell auaendück . ich die größten Erielge mit dem neuen
Scda -i ' piel . Tie Braut von Fiekensdolt ' . Es wurde in
kurzer Zc l Iv Mal ausge ' üdrt , und zwar hierieldst drei und
ii : We ' ierstete rweimol vor ausverkau ' icn Häusern , Tas
Stuck ist nach der bekannten Sage , welche sich hauptsächlich
im Ammcrlanke adkpielr , bearden l und nndel ' ehr viel
Anklana . Tie Handlung ist derartig spannend , daß das
Publikum dem Schau ' piel von Akt zu Alk immer wärmeres
Zniercstc tarbringt . Was die Tarstellung andelaiial , so kann
man sie m,l Rech : als vorzüglich bezeichn . ». Tie Rollen
bcnnden stch in gulen Händen , und die Leistungen der Tar
stcller und T arstcllerin find sehr anerkcnnenewerr . Wir
raren der rührigen T ireklion , das Stuck auch in d . r Friesischen
Wcdde auszusudren , da die Sage auch dort ' tbr dekannl ist.
Tie Gcscll ' cka ' l wird unseres Erachlcns do -. i ebenfalls sehr
gute Er ' oloc :u verzeichnen haben

,7 Vielstedt bei Hude , 7, Aua . Unser Radsahrer-
ver ei » . Hasbro ! « Vielste dl " ie .eri nicht , wie irrtümlicher¬
weise berichlcl ist , sein Sli ' iungs ' est im September , sondern
schon am 17 . Auaust . Zn das Programm ist ein Vereins-
und cni Frcmdenrennen , ein Langsam - , Kor >o - und Saal-
' adren gelegt . Ta wir dier noch keine Edau >kee baben,
sondern demnächst erst eine gebaut wird , io nnden die Rennen
al >f der Ebaun . e Kimmen - Tclmenhorst statt . Zm übrigen
wird bas Fest im Vercinslokal , S : rackerjans Gastdo ' ' gescien.

in Hude . 7 . Ang . Un -ere Handwerkerinnung b.äll
nächsten Sonnlag eine Versammluiia ab . — T : e Hunlemaiin ' che
Knabenkapelle wird am nächsten Sonniag im berrlichen
Garten des SchiUZknkc ' es >Tiebr . Wachlendort ) konzertieren.

ss 'Nordenham , 7. Aug . Unter Leitung des Waiien-
hausverwa . icrs machten gestern die Kinder des bremer-
havener Waisendauses chren biesjädrigcn Sommer¬
ausflug nach Großensiel . Zn Begleitung einiger Angeber ger
und krüberer Znsanen des Waisenhauses , die sich den etwa
70 Kindern angeichlossen hauen , kamen diese um 9 Uhr mit
dem Un onsädrbool hier an und zogen unter Poranlrill ihrer
eigenen kleinen Ziapelle bei Trcmmelschlag und P ' ei ' eiiklang
nach Großensiel , wo in dem Re ' lauralionsgarlen ein cin ' achcs
Frühstück , in Bulicrdröien und Piilch bestehend , ihrer karrte.
Nachdem die ' es im Umsehen vertilgt worden , tummelte sich
d e muntere Schar im Garten , bis zum Mittagessen — Psann-
luten und Bickbeeren , die m sch,er unermeßlichen 'Mengen
aus der Küche der Frau Stübrenberg derdeigeschassr wurden
— geritten wurde . Rach dem Esten wurden Reigen - und
Gc ' ellschastssp elc gespielt , bei denen eine Anzahl Preise unter
den Kleinen zur Verteilung gelangte . Rach einer kurzen
Pauke , während welcher Kaffee und Kucken — dem Vernedmen
nach von einem drcmerhavener Herrn geivender — verabreicht
wurden , nahmen die Spiele ihren Fortgang . Tie wöbe Zugcnd-
lust , die gleich von Beginn an herrschte , ist cm Beweis für
das auie Verhältnis zwischen den Waisenkindern und ihren
Pffegreliern , d : c sich an den Spielen mit beteiligten . So ver¬
mochte auch ei» kleiner Regenschauer , der während des eben¬
falls im Garien eingenommenen Abendessens niedcrging , die
Laune dcr kleinen Schar niitl , u bcrinlrächtigen . lind wod
und beiter wurde wieder nach Nordenbam marschiert , von wo
das um b Uhr abführende Unionbooi dir Teilnehmer an dem
Ausflug wieder nach Bremerkaven zuruckbrachle . Em schöner
Tag für die armen E . lernloi '

en war vorbei.

Aus aller Welt.
Zum Fall Ackermann.

Ter Tczerncni für das Zrrenwcien , Stadtral Friede !,
batte im Rarbause zu Berlin eine Verhandlung mit der Witwe
des in der Irrenanstalt Herzberge verstorbenen Kohlenhändlers
Ackermann . Bei den peinlichen Erörterungen , die in der Leffenl-
lichkeil an das Begräbnis des Verstorbenen geknüpft wurden,
hielt es der Magistraisvcrireler sür geboten , der Witwe Acker¬
mann alle geforderten Konzessionen zu machen , zumal die
Beerdigung idrcs Ma ines auf dem nädriichen Friedhöfe Fried,
richsi

'elde iniolge eines Zrrtunis eriolgl war , Tie von den
Hinterbliebenen verlangte Erhumierung der Leiche aus Kostcu
der Stadl wird dabcr erfolgen . Sobald dann d :e Zdenliläl
der Leiche sengestellt ist , wird diele in einen anderen Sarg
gebeiter und nach ber b eichcnballe dcr Tankeskirche üderae ' ührl,
von wo aus die Bestattung aut dem Kirchdo ' e der Tankesge-
meinde er - olgi , Scwodl die polizeiliche wie auch die slaalsan-
waltschafrliche Erlaubnis zur Exumierunz der Leiche sind bereits
erteilt worden . Wenn neuerdings verlautet , daß die Witwe
Ackermann durch Leuinundzeugniffe den Beweis erbringen
will , daß ihr verstorbener Mann kein Trinker gewesen sei, so
stehen dieser Behauptung das Gutachten des Arztes , dcr den
Verstorbenen bis zu seinem Tode behandelte , sowie auch der
Lbduklionsbefund entgegen . Hiernach litt Ackermann am
Telirium und starb an Herzschwäche.

Eine große internationale Ausstellung
von Hunden

aller Rassen , 13 . — 15 . September in München in den
Hallen des bayerischen Landwirn

'
chastsrates aus der

Theresienwiese , veranstaltet der St . Bernhards - Kstub , Sitz
in München , der größte Specialklub für Lurusbunde in
Teurschland . Es ist dies die 7. derartige Veranstaltung
dieses rührigen » lubs . die sich stets wachsender Be-
liebtheu erfreuten . Alle Besitzer von Hunden find ein¬

geladen . lffre Lieblinge auszrrstellen , die von anorkann»
ten Preisrichtern und Kennern ohne Ansehen der Per-
son de « Besitzers , ohne Rücksicht aus elivaig , Zugehörig-keil desselben zu einem Verein oder aus die Abstammung
des Hundes ohne » atalog gerichtet werden . Bei den
meisten Klasson sind , n den offenen Klassen Geldpreise
, 1 Preis 3" Mark , 2 Pre >» 2" Mark , 3 . Preis w Mari-
ausgcseui , und deren prompte Auszahlung von den
Sperialkluds garantiert : in den Rebenklaisen mir dil-
ligem Standgeld , werde » eckt silberne , innen vergoldete
Becker als Preise vergeben Für nur zum Zwecke des
Verkaufes ausgestellte Hunde sind bei einem geringen
Standgeld von nur 4 Mark Verkaussklassen eingerichtet,
in denen die Hunde nicht vom sportlichen Standpunkt
aus plaziert , sondern zur Belehrung der Käufer nach
den Rassenzricken zensiert , und dementsprechend mit Rote
1 . 2 , 3 versehen werden . Es wrrd dadurch auch dem
weniger Bemittelten , der seinen Hund lediglich um , kn
zu verkaufen ausstellrn will , die Beschickung sehr er-
leickilerl Programme und Meldesorinulare gratis und
sranko durch das Bureau des St Bernhards -Klub , Muu-
chen , Holzstraße 7 . Meldeschluß : 1 . S« pirmber.

»
Ein Verbrecherkleeblatt

wurde au ' dem Küstrinqerplatz in Berlin von der Kriminal¬
polizei erir -.ssen . Zn der vorletzten Rächt traf ein junger
Mann aui tem Schleff ' chen Badndok ein , suchte aber einen
Gastbo ' nickt aui und schlief endlich aus einer Bank des
Andreasplan .' s ein . Ein Fledderer m rchte stch an ihn heran
und nadm ihm aus der Tasche die Börse mit barem Gelbe
und den Gepäckschein . Trestr sollte ihm und seinen Hel -ern
verhängnisvoll werden . Ter Sp '. i' dub « schickte geg - n Morgen
zwei Komplizen mit dem Schern nach dem Baku ' os , um das
Gepäck zu bolen . Ta der Verlust des Scheines noch nicht
gemeldet war . mußie die Ausdändiaunq erfolgen . Trotzdem
folgten zwei 8 -väckträqer den beiden Leuten , die ibren Ver¬
dacht erregt ballen , bis zum Küstrinacr Platz . Tort wariete
der Fledderer , der obendre -n das Mißgeschick dalie , von eurem
Kriminaldeamleii deodattek ru werten . Jetzt konnten alle
drei Verbrecher ' estgenommen werden . Tas Gepäck wurde
ibnen adaenommen und dem Eigentümer wieder »ugestelll,
das bare Geld dagegen war nickt mehr vorhanden . Ter
Fledderer ist der ekemalige Schlackleraeselle Fritz Scholz , seine
Heller sind die bereits bestraften Maler Mar T iller und
Bäcker Sondermann . Alle Trei wurden in das Untersuchungs¬
gefängnis adae ' ührl.

» »

Ein gesunkener Mitglied einer hochacht¬
baren Familie

stand in der Gestalt des Arbeiters Julius Teuberl vor der
dritten Slraikammer des Landgerichls I Berlin , Ter Vater
war Färbermcister und bekleidete verschiedene Ehrenämter.
Tie achiziajädrige Wuwe T . ist Rentnern , und Hauseigen¬
tümern ! , ' ein Bruder und Schwager befinden sich in cut
siiuierlen Stellungen . Turch Krankdeil und eigenes Verschulden
ist T . beruniergekommen und hat schon mebrsach mit dem
Gesängsnis Bekanntschaft gemacht . Endlich kalte er den
ernsthaften Willen gefaßt , sich aus seinem Elend herausru-
arbeiten . So dedauvicle er wenigstens im Termine , als er
sich wegen Urkundenfälschung und Betruges zu verantworten
hatte . Er wollle mit Anderen zusammen eine Kiilenrabrik
anlegen . Um die erforderlichen Geldmittel zur Anschaffung
von Hol », Werkieugen :c. zu erhallen , wandle er sich an seine
nächsten Anverwandten , seine Mutter und seinen Bruder.
Ferner fertigre er ein nngierres Schreiben der Armendireklion
an , in welchem ihm mitgeteilt wurde , daß rein Gesuch um
Unterstützung nicht berücksichtigt werten könne , weil er rvodl-
babcnde Verwandle bade , denen die Unleritutzungspfficht obliegt.
Tiefes Schreiben ließ er von zwei fremden Personen mir den
Rainen von Beamten unler : e : chncn und sandle dann das
Schreiben an seine Mutter . Es gelang ihm . darauf hm auch
mehrfach von seiner Mutter und reinem Bruder Geldbeträge
zu erkalten . Schließlich kam dcr Schwindel heraus . Zm
Lcrmine erklärte die betagte Mutter unter Thränen , daß sie
eine Aussage gegen rdrcn Sodn nicht machen wolle , und
ebenfalls machten Bruder und Schwager vom Recht dcr
Zeugnirveriveigerung Gebrauch . Ter Angeklagte war im
allgemeinen geständig . Tas Urleil lautere aus ein Jahr drei
Monate Gefängnis und zweijährigen Ehrverlust.

»

Tie zweite Haupiaufführung des Grazer
- ängerbuiidicstes

fand am 29 . Juli statt . Wieder war der Riesenraum von
einer ireubig erregten Menge dicht gefüllt , und es derri '

chke
die gleiche Begeisterung , der gleiche Jubel wie am ersten Tage.
Eduard Kremier ist einer der berufensten Meister des
Taklstockes . Tics bewies dcr Wiener Männergeiangverein
mit dem Schuberlschen Cdore . Rur wer die Sehnsucht kennt . '
Ter echte Kremier kam auch bei der entzückenden . Walder¬
weise ' von Engelsberg so recht zur Geltung . Wie fuß und
bestrickend er doch den einschmeichelnden Kehrreim des Liedes
. Klinge nur leise , liebe Waidesweise . . . . ' kerausarbeilete!
Kremsers Takislock gab auch dem einfachen , treuherzigen
. Abschied ' von Adolf Kirchl die wirksame Schattierung . Und
gar erst bas alle Soldatenlied vom . Prinzen Eugen ' , bas er
ja selbst nach den ältesten Au ' zeichnungen vom Zakre 1717
für Chor und Lrchester eingerichtet balle ! Gustav Wähl¬
st em ul h - Leipzig bestand eine ernste Feuerprobe mit Ehren.
Vorzüglich gelangen ihm der trostreiche Chor . Hügel fallen.
Berge weichen ' von Richard Müller , dar andachlsvolle . Ave
Maria ' vom alten Steirerlieder - .Komponisten Jakob Schmölzer
und der mit seiner großartigen Steigerung hinreißende Cbor
. Friedrich Rolhbarr ' von Theodor Podberlsky . Wohlgemulhs
echtes Tirigentenblut kam ganz besonders dem letztgenannten
Werke zu stallen . Ta blitzten die Schwerter und klangen die
Harfen , und Barbarossa stieg im Waffenschmucke empor und
schrill durch das demsche Land ! Es braucht nicht erst gesagt
werden , daß Gustav Wohlgemulh den Tondichtern und den
Sängern ihrer Werke zu einem schönen Siege verhalf . Pov-
berisky wurde stürmisch bejubelt . An der Seile dieser be¬
rufenen Twisten len hatte Vincenz Lrlner - Graz einen
ehrenvollen , aber schweren Stand . Er dirigierte das schwäbische
Volksliedchen .

' s Her »' von Friedrich Srlcher , den packenden
lebensfrischen , lebhaft zur Wiederholung verlangten Chor
. Fahrende Leul ' ' von Hugo Jüngst und das allerliebste
. Grelelein ' von Rudolf Wagner . Bei der zweiten Haupt-
aufführung wurden v :er Einzelvorlräge gebracht . Cdormciiicr
Professor W . Forsts er führte den Stuttgarter Liedcrkranz
und den Schwäbischen Sängerbund vor . Tie vortrefflich gc-
schuile Sängerschar des Liederkranzes stellte sich mit der meister-
hailcn Wiedergabe von Friedrich Hegars schwierigem Eder
. Kaiser Karl in der Zohannisnachl ' an die Seite unicrer
allerbesten Bereine . Eure stürmisch begehrte Zngab « war der



Chor . Rosrnfrühlin »' von Jüngst . Nicht gering« « Ehren
gewann der . Schwäbische Längerdund ' mit den Dotktliederi»
Tie drei Risrlnn ' und . Abschied ' von Tilch « . Tat ist der

Tondichter, der das schwäbisch « Volkslied so weltberühmt
gemacht hat ! Von ihm stammt auch die Weise . Turcht
Wiesenthal ' , m «l der die sangettüchligen Schwaben sür d»e
herzliche Anerkennung dankten. Tag Prosessor Rodert
Schwalm stramme musikalische Zucht und Ordnung beim
Preußischen Provinzial - Sängerdund zu halten pflegt, war der
außerordentlich rhythmischen und genauen Wiedergabe der
. Hymne an dat Feuer ' von Mar Zengner zu entnehmen.
Einen schönen und verdienten Erfolg errang auch der
Fränkische Sängerbund , der unter pertönlicher Leitung »et
Komponisten den irischen, freudig bewegtenPreitchor . Frühling
am Rhein ' von Simon Breu sang.

Vermischte»
Frankfurt a . M , 6 . Aug . Tin schwerer Auto-

mobilunsall ereignete sich hier kur; nach 2 Ubr . Am
Blücherplah geriet ein Auiomodil zwisckxn zwei elektrische
Wagen ü -nd wurde vollständig zertrümmert . Bon den
beiden Insassen , einem Herrn und einer Dame , blieb der
Herr unverletzt . während die Dame eine schwere Kopf¬
wunde davomrug und bewußtlos aufgehoben wurde . —
Tonaueschingen, 6 . Aug . Das Befinden des beim
Radfahren gestürzten Erbprinzen von Für st en¬
de rg Hai sich gebessert , so daß erne Lebensgefahr nicht
mehr besteht . — Ter Universitätsprofessor Zoltanrath , be¬
kannt durch volkswirtschaftliche Arbeiten , erschoß sich
in einem An ' alle von tyeisteszerrüirung , hervorgerusen
durch Ueberarbeitung , in seiner Billa bei Raab . — Em¬
den, 7 . Aug . Tie „Rhein Ems >Zeilung " meldet , daß die
Errichtung einer große » Wer ' t - Anlage hierselbst so
gut wie sicher ist. — Wie m .: : - der „ Franks Ztg ." mitteill,
hat in der Nähe von Stavanwr der Konservator des dor¬
tigen Museums bei der Vornahme von Ausgrabungen
einen ganzen Komplex von Pfahlbauten gefunden
Diese sind 20 Fuß lang , l4 Fuß breit und ruhen auf
drei parallelen Psahlreihen , mit vier bis fünf Pfählen
ln jeder Reihe . Auch wurden Waffen und Hausgerät in
großer Menge , alles aus Stein und wohlkonserviert , ge¬
funden . Nach der Aussage von Sachkundigen ist dieser
Fund aus der Steinzeit der größte , der bisher in Lkan-
binarsten gemacht woä >en. — lieber die deutschen Ka¬
bellinien ist eine Statistik veröffentlicht ivorden . der-
zufolge Deutschland jetzt 73 Linien von untermeerischen
Kabeln besitzt, von denen 48 zur Verbindung des Mutter¬
landes mit den deutschen Kolonien , 10 Linien zum un¬
mittelbaren Anschluß Teutschlands an andere überseeische
Länder dienen . Die Gesamtlänge der deutschen Kabel be¬
läuft sich jetzt auf 16 344 Kilometer , wovon jedoch nur
ein Drittel dem Staat gehört , während über 10 000 Kilo¬
meter im Besitz von Privatgesellschaften sich befinden . —
Altena (Westfalen ), 7. Aug Gestern abend wurde die
Stadt und Umgebung von einem mehrere Minuten an¬
dauernden Wirbelsturm heimgesucht , der von einem
gewaltigen Dolkenbruch begleit « war . Zahlreiche Häu¬
ser wurden abgedeckt und viele Bäume entwurzelt . Die
Straßen wurden teilweise überschwemmt . Der Schaden
ist bedeutend.

Vom Geld » und Warenmarkt.
Dem uns vorliegenden Jahresbericht der Handels¬

kammer in Bochum, der sich im allgemeinen über
die wirtschaftlich « Lage recht ungünstig ausspricht , entneh-
men wir folgende , auf die Gegenwart und nähere Zukunft
bezügliche Aeußerungen . Die Aeußerungen dieser Han¬
delskammer verdienen deshalb besondere Beachtung , weil
sie, da mitten im Jnduftriebezirk stehend , wohl als maß¬
gebend zu betrachten ist. In dem Jahresbericht heißt cs,
daß die wirtschaftliche Lage auch im laufenden Jahre bis¬
her nicht besser , sondern eher noch schlechter geworden
ist , wie die Jahresberichte lehren werden . Trotzdem liege
kein Grund vor , die Lage als ganz besonders trostlos an¬
zusehen . Tie gegenwärtige Absatzstockung ist eine Zeit,
in welcher sich Angebot und Nachfrage , Produktionskosten
und Preise wiü >er in das normale gegenseitige Verhält¬
nis zu setzen bestrebt sind . Erst dann , wenn zwischen
diesen wirtschaftlichen Faktoren die richtige Uebereinstim-
mung erzielt ist, wird eine dauernde Besserung eintrelcn.
Ob wir schon diesem Zeitpunkt nahe sind , läßt sich mit
Sicherheit weder behaupten , noch verneinen . Bisher hat
das Jahr 1902 trotz einiger Anläufe im Frühjahr noch
keine Aufbesserung gebracht , die von Dauer war . Ob
die in der jüngsten Zeit wieder zu Tage tretende zu¬
versichtlichere Stimmung an der Börse in Verbindung
mit einigen durch Verbände beschlossenen Preisaufbesse¬
rungen wirklich den Anfang einer neuen , aufsleigeiiden
Entwickelung bedeuten soll , erscheint sehr zweifelhast . Ir¬
gend welche bedeutsamen Anzeichen für das Herannahen
eines Aufschwunges liegen nicht vor, - auch in der Be¬
endigung des südafrikanischen Krieges ist
ein solches Anzeichen vorläufig noch nicht zu sehen . Es
wäre gefährlich , wenn infolge rein spekulativer Motive
an der Börse vorMtig eine Aufwärtsbewegung verur¬
sacht werden würde , denn ' der dann unausbleibliche Rück¬
schlag könnte leicht bedenkliche Folgen haben.

Borgeschlagene Dividenden. Aachener Hüt¬
tenverein Rote Erde 20. — Zschipkau-Finsterwalder Eisen¬
bahn 9^ (13).

Nachdem die diplomatischen Verhandlungen über die
Zulassung der neuen 3,öproz . italienischen Rente
zur amtlichen Notierung an den ausländischen Bör-
sen zu einem besteigenden Ergebnis geführt haben,
ist die betreffende offizielle Ankündigung demnächst zu
erwarten.

Ter diesmalige Jahresabschluß der altrenommierten
Elektrizitätsgesellschaft von Schuckert in
Nürnberg hat den Aktionären eine große Enttäu¬
schung gebracht , indem Millionen abzuschreiben be-
zsehungSweike verloren worden sind , lieber die Aussich,
ten des laufenden Jahres äußert sich die Verwaltung da¬
hin , daß seit Beginn des Geschäftsjahres eine Zunahme
der Aufträge und eine mäßige Besserung der Preise ein-
getreten sei . Durch die großen Abschreibungen und Min¬
derbewertungen bei ihrem Besitz an elektrischen Unter¬
nehmungen usw . hofft die Verwaltung ihr Unternehmen
aus eine solide Basis gebracht zu haben . — Hoffentlich
entschädigt die Zukunft der Gesellschaft die Aktionäre für
die schwere Enttäuschung , die sie in den jüngsten Jahren
erfahren haben ! — EinüveUen ist der Stand der Aktien

von ca 2,HO Prozent nach und nach auf 90 Prozent ge¬
sunken

In der außerordentlichen Generalversammlung des
Norddeutschen Lloyd erklärte Generaldirektor Wie¬
gand auf Anfrage , daß da - Passagiergeschäft , m
lausenden Jahre sich sehr gut anlass « . Das Fracht ge-
schält, namentltch von Amerika »ach Deutschland , sei
mangelhaft , wenngleich sich in letzter Zeit eine leicht«
Besserung bemerkbar mache Inwieweit der Ausfall
im Frachtgeschäft durch dat Passagegeschäst ausgeglichen
werde , lasse sich noch nicht übersehen

Hansel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenourg. 8 . Aug . Kursbericht der Olden-

burgisckien Spar» und Leihbank . Alle Kurse verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Müodelsicher.
t« t . »Et.

3 >/, vCt Alte Oldenb . «omols 100 100^ 0
SV, »Et. Reu« do. d«. (Halbjahrs «-« Zms»

zahlung . . . . . . 100 100H0
3 »St. do. »«. . . . . 89.60 90.15
4 »Et. Oldb. Bodenkred ^Obli». (m>kündb .b. IS08 ) 103 —
4 »Et. abgekemvelre d». do . 101,51 —
3 »Et. Oldenb . Bräunen- Anleibe — —
4 pCt. OldenburgerStadl -Anleihe , unk. bis 1907 102H0 103
4 pCt. Schweiburg « Gemeinde- An l,, verstärkt«

Tilgung bi« 1908 ausgeschlossen . 102H0 103
4 pCt. Wüdesbauler, Slolloammer,

Jeversch « von 1877 . 100,50 —
4 pEt. ivnstrg« Oldenb . Kommunal- Anleiben . 102 —
3V, pCt. Bur>adinzer, Goldenstedt « 93 —
3 > , pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiben 97,50 —
4 pCt. Emm-Lübecker Brwr^ObligaNonen garant. 101,54 —
3 >/, pCt. Lubeck-Büch . Bnor .-Oblizat„ garanu 99,95 100,50
3V» »Ct. Deutsch« Reichsanlech «, abzest, un¬

kündbar bis 1905 . 102,60 103,15
8V, P«^ do. do. 102,60 103,15
SpEr. d«. do. . 92,70 93^ 5
SV, pCt . Preußische Consols ., abgeil . , unkündbar bis

1905 102.60 103,15
S >/, vSt. d«. do. do. 102,60 103,15
3 pCt. do. d«. do . 92,45 93
3 >/, »Ci. Bayerische Staats -Anleibe 100,60 101,15
4 pCt . FlensburgerStadt - Anleihe , unkb. b. 1906. 102,90 103,45
3V , pCt . Kieler Slad : - Anleibe von 1901 . 98,40 90,05
3H , pCt. Königsberg « Stadr - Anleib « v 1901 98^ 5 09

II . Sticht mündelsicher.
4 pEt. Russisch« Staats -Anleibe von 1902 . 99,10 99,65
4 »Et. Moskau-Kalan-Eisenbahn-Pnorstäten , gar. 99,10 99,65
4 pCr . alle italienisch « Rente sSrucke von 4000 stk.

und darunter) . 102,50 —
3 »Ct. staatsgar. Italienische Eisenb .-Priontäien . — —

(Stucke v. 5«X>Lire >in Vertäu' ' 0 vEu bäh« )
4 »El Wien« Stadt -Anleihe von 1902 . 100,,5 101
4 pEt Ungarisch « Kionenrenle 98H0 98,75
4 pCt. Psdbr. der Prruß . Boden «Creb ^AK^ Bank

Serie XIA , unkündbar bis 1911 . 102,20 102,50
4 pCt. Psandbricre der Mecklenburg . Hyvotbeken-

u. Wechselbank , Serie IU , unk. bis 1912 102 ^ 0 102,50
4 »Et. Oldenburg« Klasbuuen-Pnoruaten , rück-

zablba , 102 . 101 —
4 pCt. Warps-Svinnerei-Prwr«. . rückzablb. 105 103 —
Oldenb. Lanbesdmik -Lkrien (40 »Cr . Einzahlungu.

Oldenb. Glatbütten -Lknen (4 vCr . Zins d. 1 . Jan .) — —
Olbenb ^Porrug. Dampssch ^Rhed ^Lkien (4 pCr.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpsst .-Bnor.-AK. UTEm . (4oCt. Zinsv . I^Zan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m Pik . — 169,20
Check auf London . 1 L. . , 20,44 20,52

. . New -Kork . 1 Doll. . . — 4^ 125
Amerikanisch « 'Noten . , , . . 4,1625 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ . 16,84 —

An d« B« Iin« Börse nonerten gestern.
Oldeaburgffche Spar - und Lechbant -Lkien 168 pCr . G.
Oldenburg. Eisenhutterr -Aknen (Auzumehn) 86,50 pCt . G.

Ditto« der Deutschen Reichsdank 3 pCt.
Darlehensjkns d». do. 4 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . August 1902.

Hafer, hienger
Mrk.

9- Gersie , amerikanisch«
Mrk.

, russisch« s .- - russisch« 7^ 0
Roggen, diesig« — Bobnen 8.-

. Petersburg« 8.— Buchweizen 9.-

. südrussisch« 8 .- Mais 6,50
Weizen 9,— Klein « Mars 6,50

Lupinen
pro Centn « .

—

Eingetragen ins Handelsregister.
Westerstede IA . T iedrich zur Loye , Elmendorf . Inhaber:

Gastwirt und Kaufmann Diedrich zur Loye, Elmendorf . (Kaufmanns-
geschi' t in Kolonial - und Kurzwaren und Gastwirtschaft .)

I . Heinrich Hinrichs , Zwischenahn . Jnhab« : Johann Heinrich
Hrnrichs , Rechnungsstell « und B« gant « , Zwischenahn.

Brun VSlts , Westerscheps. Inhaber : Gastwirt und Kaufmann
Brun Bölt» in Westerscheps. Kolonialwarenhandlung , Speckhandlunz
und Gastwirtschaft .)

Weert H. Hasselder , Augustfehn . Inhab« : Gastwirt , Müller
und Getreidehindler Weert Heinrich Hasseid« zu Augustfehn.

Märkte.
' Vre « »», 7 . Aua . (Amtl . Viehmarktbericht.) Heutiger

Auktrieb inN. deS gestrigen Bestandes 58 Rind « , 375
Schweine, 311 Kalb« , 207 Schafe . Geschlachtet wurden:
51 Rinder . 356 Schweine, 299 Kälber, 204 Schafe . Lebend
ausgeführl : 2 Rind « , 19 Schwemc, 2 Kälber , 2 Schafe.
Bestand : 5 Rind « . — Schwemc. 11 Kälber , 1 Schaf.

Bezahlt wurden für 50 lrg Schlachtgewicht für Schweine
60- 68 Pik . , Kälber 60- 80 Mk. Schafe 60- 70 Mk.

Unverkauft — Rinder , — Schweine, — Kälber , — Schafe.

Oldenburger Marktpreis«
vom 6 . August 1902. Mk. Psg.

Butts , Waag« . V, bg 1 05
Butt« , Markthalle . » » I 10
Rindfleisch . . » » — 65
Schweinefleisch . - » » — 65
Hammelfleöch . - » » — 60

Kalbfleisch - » . — *
Nomen . . . . - 85, MD
Schocken , geräuchert . . . — 80
Schinken , wisch . . . — 70
Mettwurst, geräuchert » . — 80
Mettwurst, Kisch . . . — 70
Speck, geräuchert - » » — 80
Speck , fnsch . . . . - 85
Eier, da» Dutzend . . — 65
Hühner, Stuck . . . 1 20
« Men , zahme , Stück . . 2 40
Enten , wilde, Stuck . — —
Bohnen, junge , > , lex . — '25
Wurzeln, 4 Bund . . — 10
Schalotten, 4 Bund . . — 20
Kartoffeln , 25 Lt. . , 1 10
Blumenkohl . . — 40
Spiykohl . . . — 20
Kohl, weiß« , Kopf . . — 35
Salat , 4 Köpie . . — 10
Gurken, Stück . . — 20
Torf. 20 bl . . . - —
Ferkel , 6 Wochen alt . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt 14 u. 15 Mk.
Läuferschweine 26—40 Mk.

Norddeutscher Lloyd.
„Lahn "

, Malchow , nach Newyork bestimmt , ist wohl-
behalten in Newyork angekoniinen „ Kaiserin Maria
Theresia "

, 'Lettin , nach Ncwi >
' innnl , ist Scilly

passiert . — „ Norderney " , Sl > : : steife von Ant¬
werpen nach Southampton l „Diirekind " ,
Pesch, nach dem La Plata best , , (. . hldchalrcn Fer¬
nando Noranha passiert . Thomer , von
Brasilien kommend , ist ivohld . l ' n in Lissabon ange¬
kommen . — „Bonn "

, Hallor ' s, ist von Bahia via Rotter¬
dam und Antwerpen nach der Weser abgegangen , —
„Würzburg "

, v . Binzer , nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Hongkong angekonnncn . — „ Bamberg "

, Kirch¬
ner , nach Ostasien bestimmi , ist wohlbehalten in Singa-
pore angckommen . — „Hamburg "

, Burmeister , von Lst-
asien kommend , ist wohlbehalten Plissingen passiert . —
„Preußen "

. Prehn , nach Ostasien bestimmi , ist wohlbe¬
halten in Rotterdam angekommen.

DampfschiffahrtSgesellschast „ Hansa " .
„Rbeinsels "

, v . Szmnansky , rückkehrend Suez passiert-
— „Löwenburg "

, Pseii ' er , in Hamburg angekommen . —
„Hohenfels "

, Brcmme , ist von Algier nach Boston weitcr-
gegangen . — „ Stahl eck"

, Bencrsdorfs , in Oporro,
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Tampser . Tanger ' , Schumacher, ist am 6 , August > ov

Lissabon nach Hamburg abgefahren , Tampser . Faro ' .
Löding, ist am 7. August in Newcastle angekommen. Tamps«
»Bremen ' , Schmidt , ist am 7 , August von Lissabon nach
Blylh abgefahren.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

6 . August : Fischdampser . Stuttgart '
, Wellm , mit Fischen

von See,
7 . August : Fifchdampf « . Dresden '

, Janßen , mit Fischer
von See . Tankschiff . Korff II ' , Siebken, leer von Bremen
Segelkahn . Johanne ' , Schmidt , mit Sand von der Wes« .

Abgegangen.
6. August : Schleppkahn . Minden 10' , Saucrland , leer

nach Bremen . Segelkahn . Katharina '
, Lamping , mit Steinen

nach Bremerhaven , Fischdampser . Stuttgart ' , Wellm, le«
nach See.

7 , August : Tankschiff . Korff II ' , Siebken, mit Naphtha
nach Bremen . Schleppkahn . Bremen 63' , Hilm « , le« nach
Bremen . Schleppkahn . Minden 20' , Ehlers , le« nach Bremen.

Wettervoraussage
für Sonnabend , 9 . Aug.

Wechselnd bewölktes, ziemlich warmes Wetter mit
Gewitter und Regenfällen.

Für Sonntag , 10. Aug.
Weitere Gewitter , Regen , ziemlich warm , wechselnd

bewölkt.
Wittcruugsbeobachtungenin Oldenburg

von A . Schulz, Hoi-Ootik « .

Monat. "
äs.

Lu'ttemp« atu:

7 , Aug. 7U . NM. ! - !- Ib 7SK .8 2̂7 11,4 7 Aug . . - ) 7,6 ^ ll -
8 , Lug. 8 . Vm,I^ 13,6758,1 !r8 . V. I 8 , Aug^ — I

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 9. August:
Abendmahlsgottesdienst Uhr: Kirchenrat Roth,

Am Sonntag , den 10 . August:
1 . Hauptgottesdienst bi ' » Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauptgotlesdienst 10 > z Uhr : Pastor Willens.

Tic Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastor « Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — l Uhr.

Elifabcthstist.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10. August:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspredig « Siem « .
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Siem « .
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— I I Uhr

und nachm, von 3—4 Ubr,_
töarnisonkirche.

Am Sonntag , den 10. August:
Militärgottesdienst ! <»> - Ubr : Tivisionsvtarrer Noa ae.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Miluar-

gottesdienst 8 Uhr ( alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10 " , Ubr. 5 . Nachmiltagsundachr 3 Udr.

Friedenskirche.
Sonniag , 10 Aug. , morg . 9' , » . abends 7 Uhr : Gotte ' do-nst

Baptistcn -Kapcllr , Wilhelms « . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/ , und nachm. 4 Ubr
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Vereins- o. Vergnügung--
Anzeigen.

Verein ösi'bsi's
ik- ki» . Artilkriilki!.

Lm Tienslag . dcn 12. Au ^. b . I
abend; d Ubr:
Oenerrl- Ve^ LmmIung j

:m 2>ert !n«lo !al Hotel Kauerst » ? '
o :cnclb 'I.

Tagesordnung:
1 . Genehmigung der Tlakurei . :
2 . .»unrabrne neuer Mitglieder : ^3. Verschiedenes.

Um zablrcickes und pünkl . -ches Gr-
scheinen outet Ter Porsrand.

lurn- G Verein
„klüok aot ",

^ ftcrnburg.
Am Tonnlag . dcn . Aligust 19,-2:

g . 8lislung8se§l.

Aittc »leine Hchaufenlier ;u öeachtc » .

llanpon pilikitto Tonst4 « » W.nciicu-riiLiimc. -L .- .'; M.
-4 . .»o m.

-4 M
Hatte heule sbselkftenheil, von einer in ZahluugSschwieriqkeitrn gelanftten Hut-

sabrik. welche nur bessere Herren Filchüle hersteltt, das gesamte Warenlager käuflich zu
üdernehmen, und vkrkam't ich diksk Hule , welche in den neuesten Normen und von
IM " pi » lens <HusI1rLr sind , zu den oben angegebenen spottdlLLIgvi»
k»!»« 1ss !i . Liehe Lchaufenster.

Ssnssl , .̂ Ürsliilltt, iLllligtsir . 33.

oerb'. -.n ^ cn

llllil
lM Saale dt» Herrn L . Koovmanu

Ostcrnborg.
UM ° Anfang 5 Ubr. 'MG

Schauturnen um 7 Ubr.)
Es ladet sekundlichst ein

Ter Turnrat.

Edewecht.
Sm Sonntag , den IO . August d . I.

liSl'leiilcoiirei 'l,
nachber:

» gLI ..
Konzerts um 4
reundlichst ein
L . Masse.

Anfang de » Konzerts um 4 Ubr.
ES ladet i'reundlichst ein

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

vWtI>klkii - ?«rlehkii
in jeder beliebige » Höhe besorge
ich prompt gegen billige Ver¬
gütung.

Ziuönrst niedrig.
t . kkurrel.

Zwischenahn . Zu belegen auf
gleich oder später gegen rupillarii 'che
Sicherheit auf Landbpvoihek zu 3 > , « -« :
I (X>— 120,000 Mk . , im ganzen oder
geteilt.

Ferner ru 4 ° , 3(XX> Mk .,
3X4000 Mk . und N .000 Mk.

Feldhu » , Auktionator.
Auf einen Neubau , größerer Logier-

und Geschäftshaus in einem Nordsee¬
bade, suche ich per 1 . Oktober d . IS.
oder später

M . A - V.
auf erke Hypothek

anzulerben. Zinsfuß — 4 > Werl
der Besitzung 86,000.

Vitk. kimmeii,
Moltkestraste 17.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Gesunden erne Uhr mit Kette.
Bbzuholen bei Wilhelm Licms,
Zwischcnahn.

Verloren
in der Näbe der neuen Kaserne eine
Uhr mit Kette.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Bockstraße 6.

Gei . ein kl . Paket mit Tchürzen-
zeug. Abriibolen Haaren straße 59.

Gesunden eine silberne Tameu-
«hr von TanderSseld nach Hude.

Kirchhatten . G . Knust.

Wohnungen.
Mbl . St . u. K . r. vm. , ',ohann iss» . II.

Kl . Oberw . , Tr . , 2 ?iam . , Küche
u. Keller, an rub . Bew . Augu sts» . 15.
Zu verm. möbl. Tr . u. K . Nelkenstr. 19.

Tonnerschwee . Obrrwohnung
zu vermlcren zum I . November.

Ar . Tui « , Tonnerschw. Cb. 22.

Zu verm . Lberw . mit Gartenland
an ein älteres Ekepaar . Mietpreis
200 . tk. Grrve Nadorslerstr . 60.

Zu vermieten
zum l . November d . I . in einem zu
Bürgerfelde am Alerandcrweg be-
legenen Hauie eine Unter - sowie
Lberwohnung mit je etwas Garten¬
land.

XnA . OStrlmrimr,
Rechstllr - ,

Kurwickstrahe 3.
Zn vermieten zum I . 'November

die mit allen Bequemlichkeiten ein-
richrete Unterwobnung mir
Souterrain Sambertistrahe 13.

Näheres daselbst.
Logis »u verm . Bocki » . 7 , ob.
Zu verm . O verwohn . , 6 Räume,

mit Wasserleitung . Westersrraße 9.
Zu verm . aut möbl . Wohn » und

Schlafzimmer. _ Pelersrr . 7».
-zu verm . >. 1 . tliov. gute Wohn,

mrt 2 Stuck. Gartenland u . Tlallung.
Cloppenburger Cb . 101.

llnui . Trübe m . Kammer zu er
rum I . Nov. Kardarinennr . 2.

Zu vermieten rum i i' . oo t '
erne abichließbare Odrrwodnung :. :: d
Unrerwohnung . Brei ; I <r.

W . Brand , Ttau.
Zu verm , . 1 . Nov . » t . . trübe i-

Kam . , rar : , Tlraüen ' eite . O ' ener'tr <7
Zu vermieten zum I . Nov . >» der

Nähe e : :: er Kaftrne

I BScs mil8 l>d »Nli.
iii welchem sich vorzüglich e :n Militär-
c ^eiren-Geschäft und Restauration e n-
riäitcn lävt

Karl Eugelke , Tlrinwea 3»
- u vermieten eine Neine Unrer-

wohnunq . Zu be ' cden v 10 — 12 Ubr.
'Nadorst , nnaße 7> ,

Za vermieten zum 13 . August
resv . 1 . Tevremdrr d . I . möblierte
Trude und Kammer mir oder ohne
Pension.

Grunrstraüe II». H . Wirt.
Zu verm . eine Oberwohnnng.

_ Milchdrink sw eg ti 'L.
Lstrrnd » rg . Zum 1 . Nov . treine

Lderw . ;u verm . Hermannstr . 30.
Lstrrndurg . Zu verm . srdl . iep.

Lbrr - u . Unrerw . Hermannitr 13.
Zu verm . zum 1 . Stov . erne C Ver¬

wöhnung mu Tlall und Land.
T . Henjes.

Z . verm. a. Nov . ob . Mai e . Trude , K
u Garienl . G .HarmS .Rasiedc . Tüdendc.

Gesucht zu Nov . eine gute Unter-
Wohnung mit Land <n der Nabe der
Stadl von einem älteren Ehepaar
ohne Kinder.

Frau Notermuud . Bleichers» 5.

Zu vermieten per 1 . Sept.
ein gut möbliert . Zimmer
mit Kammer.

_ Langestrahe 75.
Donnerschwee . Eine Llberwoh-

»nng zu vermieten. Preis 150
Peter Ttrahl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ge . auf se>s. e . Ltandenmädchen
von II dir 3 Uhr. Lindenstr . 17.

1.
2.

S.
4.
5.

6.

Zu verm . c . Lberw . <2 Lt . , 4 K .,
Küche , Tlall , Keller, Waschk .) . Miet¬
preis 300 Daarencschnr . 22» .

Kslissdi
'
ei

' - Vei
'
ejll Istionsl'

^VLL »r» ds «rlL.
Am Lonutag » den 10 . August , im „Hesterkrug " :

- - - - II . SILttlLUNSkSSl.
Programm:

2—S Uhr : Emp ang der auswärtigen Gäste.
3 Uhr: Chaussee « Wrttsahre ». 1 ) Verernssahren . 5 Ehrenpreis «.

Einsatz I L >Hauptfahren : 8 Irm mit Wendepunkt . 4 Ehren¬
preise rm Werte von 30, 20, 10, 5 Einsatz 2 Offen
für alle Fadrer ; 8 , Langsamsahren : 100 Mir . Einsatz IFO .<
4 Ehrenpreise im Wene von 10 , 7, 5, 3 Offen für alle Fahrt «.

5 Uhr : Korso durch de » Lrt.
6 Ubr : DE " Garte » Ko »zert.
7 Uhr : Kunst- und Reigensabren . Slustrete » de» K» »ftsahrer«

Heitmau » - Wilhelmshaven . — Cutree 3V Pfg.
8 Uhr: Anfang des WAU" Aestbastr ». "MW

7. 9 Uor : Preisoerteilung.
Nennungen zum Nennen sind unter Beifügung des Einsatzes an de«

Vorsitzenden des Vereins dis zum 8 . August, mittags 12 Uhr, zu richten.
Nennungen ohne Einsätze werden auf keinen Fall berücksichtigt. —

Während des Rennens : Konzert.
Ls ladet böilichd em Ter Vorstaud.

Llkend. Lihmiilillilerm ü . ArtMkr L - niininittdtv.
l . xrossos Svdviwwksst

am Sonntag, de» 1 « . August , nachm, präiise 3 > , Uhr.
in der Militürschwimmanstalt zu Oldenburg.
Wetl ' chw mmen u. - Tpringen . Muslervorführungen u . Waffericherze.

7 Pereine . 12 Konkurrenzen
> >g ^ stUlldKr -musllr . "MM

Abends 8 Ubr : PrriSvertrilung und AeftkommerA im grozrn
Taale der Union . Gäste tönnen durch Mitglieder eingeführt werden.

Preise der Plätze : Tportplatz 50 für Mitglieder 30
Fe ' tplatz 30 für Kinder 10

Eintrittskarten sind an der Knss« zu haben, sowie im Vor¬
verknus bei : L. Ciliar , Tonnerschweerstr . , Karl Ed . Popbanken , am
Pstrdemarkiplay , W Juckenack, Union, Aug . Ernst Menke, Langes» .,
Ioh . Onken, Langes» . . H . Hallerstede, Möllens » . , Rich. Hunger,
Luisenbad, OeffentlicheBadeanstalt , Huntes » ., Städtische BadeanstaU
binter dem Schloßgarten . Militär -FchwimmanstaU.

Gesucht zum 1 . November «kr eine
Gastwinschasl auf dem Lande ein
junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau mit Familien,
anschlusi schlicht um schlicht oder gegenetwas Salär . OsteNen unl L . 3 .13
an dir Erped . d Vl erbeten

Verlangt.
Ein Mädchen , ivelche« m .l der

Wäsche, sowie allen Häusl. Arbeiten
fertig werden kann, zum l . Novbr.

Breme « . « . Keitrl,
Werder siratze 20.

Hude . Gesucht zum 1 . Novbt . eui

lilitis» j« irs Milldkll
für Laden und HaushaU . Gutes
Gehalt bei familiärer Stellung.

A . Mevne «.
Agent o. Reisender >es . , Berk,

u. Ciga » . Hohe Vergüt.
H . Jürgensei , » Co . « Hamburg.

Delmenhorst . Zum 17 . Äua . oder
' pater ein tüchtiger, zuverl. Packer,
w . selbständig arb . kann B . Wobler « .

Alafted «. Für ein hiesiges Ge»
schält suche ich aus solo« oder »UM
I . November einen

KuSvLlI,
der »akren kann._ H . Hoc ».

Gesucht zum I . November ein

ällttksMmksMldk»
iNi liebsten vom Lande
» rau Schnaner . Heiligengeiststr . 81 » .

Gesucht z . 1. No », rin Knecht
von 1k — 17 Jnhre ».
_ C . Hostman » Langes» . 8.

Gesucht z . 1 . Äov . rin Mädchen
von 1k — 17 Jahre ».

»st>

i^ s^ rr best . Stelle sucht , verl . Neue
Bakanzenpost in Frankfurt a ./M

Gerücht zu November ern tüchtiges
» eund !. Mädchen . Georgs» . 16.

Gesucht zum 1 . Lkt . von Beamten-
familie in der Nabe Oldenburgs ein

junges Mädchen
vom Lande zur Erlernung des HauS-
balrs . Famil enanichluß . Schlicht um
schlicht . Offerten unter S . 363 an
die Erved . d . Bl . erbeten

Auekstevre
für reiche Jnnenarbeiten sofort gesucht.

Münster i. W.
G . Harms ät Co.

kine 2e « n ^ur einen kl. Haushaltvlllt yläll gesucht. Gute Behand¬
lung und gute 'Vergütung . Off . unl.
L . 3KS an d . « eichästsn . d. Bl . erb.

Enhor « . Gesucht einige gute
UM ' Maurer . ' M»

H . Snnder.
Besucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Cd . Fleck , BahnhosSwirt.
Slssteth a . W.

Strückhausen . Geiucht au « sofort
Geselle » . Tauernde Arbeit.

Wilh . Wesemann,
Maurermeister.

Ges. z. 1 . Novbr . «. lucht. Dienst¬
mädchen . Wilh . Brnnd , Stau 34

Ge >. e . Schulmädchen zur Beauf-
sichl . kl. Kinder. L ieiierstr. 3l oben.

,Fur mein Lianufaklur -, Kolonial,
und Kurzwaren > Geschäft suche per
I . Oktober einen

Lehrling.
NijtWl . Will . Sun ;.

Ein in allen Zweigen des Gast«
wirtgewerbes äußerst erfahrener

Wirt,
welcher schon größere Etablissements
zur vollsten Zufriedenheit geleitet und
dem eine tüchtige Frau zur Seite
steht, sucht , gestützt auf prima Zeug¬
nisse , Stellung als Bnffetier , Ge¬
schäftsführer für Brauerei . Leko-
nom rc. Gefl. Off. unter H . S41L
an die Annoncen - E^ red . oon Her « .
Müller , Breme » , » beten.

_ C . Hoffman » , Langes» . 8.
Ein Mädchen sucht Arbeit,

i Grüuestr . A.
> Gesucht z. Novbr . ein zuverl. , aklur.
> Mädchen von 16 — 17 Jahren . Zu
^

melden Oldenburg , Tobbenftr . 18 , ob.

Zum 1. September suche
ein junges Mädchen aus
guter Kamilie als

VeMlilekiii.
Offerten mit Photographie

erbitte postlagernd unter
G . H . 300.

Ges f . kl. Haushalt (2 Personen«
z. I . Nov . ein in Haushalt u. Wäsche
erfahrenes Mädchen . Anmeldungen
Achrrrnf» . 39, oben, Privaleingang.

Jethauseu b. Varel . Ich suche
zum 1 . Novemb» d . einen

zuverlä ^figen
Grotzknecht
gegen hohen Lohn.

I . T . Wieimken.
Besucht zum I . Oklbr . ein jünger»

jiikrliißzn ümwis
d» Kolonialwaren - und Telikatesten-
branche. — Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unter 8 . 360 au die
Exped. d . Bl . » beten.

besucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.
Frau Wiechmanu , Achterns» . 36.

Groh - Vnrntzorst . Besucht ein

Bäckergeselle.
H . « räper.

Oldenburg . Gesucht aut sofort
ein zuoerlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Huntes » aße 4.

Gesucht wegen Ein¬
berufung z. Militärdienst
2 Kutscher

u Postillon
zum 1. Oktober d . I.

Posthiltkk ü . Visse,
Mottenstr. IS.

Tuche
zum 20. August einen jungen

Bäckergesellen.
W . Lchäsrr , Königstraße 49,

^ _ Wilhelmshaven.

Zum 1 . November ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau W . Hanse , Langes» . 46.
Verne . Besucht auf 'Novemb» ein

junges Mädchen bei familiär»
Stellung . Salär wird gegeben.

8d » Dnmler Ww.

kesueki
ein jung «» , niokl ungsdiläele»
stIUÜertiSN io einem l-e-- »erea
lels oen Lauslralt rur 8tü»s unck
Osaellseliiitt cker tlnuskrsu. blin
Icleine» Xiock ist ck». „ ieck
veoixer » uk Arbeit als »uk neues,
»o»t«Ilises Wesen xeselien , kür
eine Ivebrer - ocker kkarrerstoekler
vom Oaocke passeock.

Okkerten ev. mit öilck befördert
ckie klrpeckitioo ckieses Llslts»
unter 8 . 381.

L«r«»r» »NÜch zs» de» , Ol«iGE «t Leu; L . ». lbuzk, ur tr» ^ , «l - it»teU: Hi. -i«i»u»»1»ru<1 u»»



3. Beilage
m 184 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Freitag, den 8 . Augnft 1903.

« US aller Welt.
Eia Kr » i » r « ich zu verkaufen.

Man muß Annoncen auch dann lesen , wenn m«n selbst
nichK braucht und sucht . So findet sich cm amtlichen . Deutsch.
Kolouiaibl . " ein« höchst interessante Berslergrrungtbekannl-
wachung, au» der rrsichUlch ist . wie leicht man in der Eüdsee
- Zn ' elkönig" werden kann. Am 28. L ktoder I89S starb aus
Ponape der rühmlichft bekannte Südseesorscher Johann Ltanrl-
lau » Kubarq , »rnd >etzt wird se», Nachlaß an den Meist,
bietenden versteigeN, d . h. erst am 18 Aprü lSOS , vormittag
S Uhr , im Amttgebäude des kaiserlichen Bezirksämter in
Ponape , Jnselgediet der Lstkarolmen . Ter Landbesitz besteht
auS : » , der Insel Taatik (Mangaoveninsel ), an der Südseite
bei Hasen» von Langer gelegen, wertvoll nur sür den Holz-
schlag, zu Ansiedlungen nicht geeignet, Schätzungswert 50V
Mark , etwa 80 Hektar groß , b > der Insel Japuttk (Tscha-
pulik) oder Paitik , im Norden de « Hafens von Langer gelegen,
etwa 6 Hektar groß , zur Anlage einer Handelsniederlassung
geeignet, Schätzungswert l (X)0 Mark , o) dem Land Mpomp,
einem etwa 1000 Meter breiten und tief in daS Innere der
Insel Ponape sich erstreckendenLandstreisen, etwa 800 bi - VVO
Hektar groß , >m Norde » von dem schiffbaren Flusse Jokola
begrenzt, eine» Kilometer von der Ncgierungsniederlassung ent»
frrnt , zu Pflanzungszwecken geeignet. TaS Land ist und «,
wohnt und noch nicht vermessen. Ter Schätzungswert beträgt
lb .OVV Nlk. Ta » AuSschreiben giebt , ganz nach deutscher
Sille , alle sonstigen Bedingungen bekannt, d« h ist eS zweifei-
hasl , ob sich an dem genannten Termine »n Ponage viele
Bieter « infinden werden, obwohl sie sich durch dritte Personen
vertreten lassen können, die aber mit gerichtlicheroder notarieller
Vollmacht versehen sein muffen. Ter Weg nach den Karolinen
ist weil, die Schiffsverbindung elend, ein Kabel noch nicht vor¬
handen . und so wirb der Wettbewerb um da» Jnseleigenlum
wohl nicht sehr lebhast werben.

Ueber einen Spuk als Ursache einer Arti¬
st ander

plaudert die »Voss. Ztg . ' : TaS Gerücht , daß eL in dem
Comcas - Kohlenbergwerk spukt, erregt in Südwales große«
Aufsehen. Vor einigen Wochen raume man sich zu , daß man
im Bergwerk merkwürdige Geräusche höre. Tann sagten
einer Tage» mehrere Leute, sie hätten die Umrisse einer weißen
Taube gegen die schwarzen Kohlenmassen gesehen . Andere
erklärten feierlich, eine klagende Frauenstimme aus einem nicht
gebrauchten Stolle gehört zu haben . Und so legten alle Berg¬
leute einmütig die Arbeit nieder. Sie behaupten , daß diese
Töne und Erscheinungen Unheil Vorhersagen. Auch die Berg¬
leute in Somerkelshire glauben , daß ein freundlicher Geist
manchmal die Gestalt eines weißen Kaninchens annimml , um
sie vor bevorstehendemUnheil zu warnen . Ein anderes War-
nungszeichen, das in hohem Ansehen bei den Bergleuten
Mittelenglands steht, ist der Ton der . Sieben Pfeifer " . Ter
Ursprung dieses Aberglaubens waren wahricheinlich die Ru ?«
wilder Vögel, die nachts sortzogen. Turch die . Sieben
Pfeffer " wurde im Jahre 1874 in Bedworlh Collieries in
North Warwickshire ein ähnlicher Ausftand wie in Comcas
verursacht . Tie Pfeiler wurden im September jenes Jahres
an einem Sonntag abend gehört, und am nächsten Morgen
wollte keiner in den Schacht hinabsteigcn. Unter den englischen
Bergleuten herrscht überhaupt mannigfacher Aberglauben.
Tre Kobolde, fleißige kleine Else » , soll man , wenn der Schacht
ruhig ist , mir ihren kleinen zierlichen Hämmern klopfen hören.
Man findet sie in Kohlen- , Zinn - und anderen Bergwerken,
und sie sind nur in den reichsten Gangen thälig . Sie sollen
den Menschen sagen, wo die beste Abbausohle ist . Sobald
di« Bergleute die reiche Ader erreicht haben, hört das Geräusch
auf . In Cornwall glauben die Bergleute , die Kobolde seien
die Geister der Juden , die den Heiland kreuzigten und die
später vom römischen Kaiser als Sklaven in die Zinnberg¬
werke geschickt wurden . TaS alte Polbreen -Bergwerk hall«
seinen eigenen Geist namens Torcar . Er sollte der Geist
einer Frau sein, die sich den Schacht hinuntcrzeworfen und
dadurch gelötet Halle. Torcas fand ein Vergnügen daran,
die Bergleute zu quäle » . Tiefe wurden manchmal Io ärgerlich,
daß sie ihre Arbeit verließen und ihr nachstürzlen. aber sie
fingen sieNie . Torcas schien jedoch eine Vorliebe iür einige Leute
zu haben. Einmal schwang ein Mann einen schweren Hammer,
da Hörle er zwischen den Streichen seinen Namen deutlich und
eindringlich. Zuerst dachte er sich dabei nichts und fuhr in
seiner Arbeit fort . Ader das Rusen wurde so bringeich, baß
er endlich seinen Hammer hinwars und nach der Richtung
des Tones kinging . Ei » halbe« Tutzcnd Schrill « und —
krach ! . . . Auf den Fleck , auf dem er «inen Augenblick
vorher gestanden hatte , stürzte eine große Felsmafse herab.

Hraum im Süden.
Roma » von Eieorg Ffrriherrn von Lmptrda.

Nachdruck »erboten . )
b) Fortsetzung .)

Sie redeten nur von Nizza . Sie erzählte von ihrem
HauS und Garten , vom Korso und Karneval , vom Leben
hier im Süden . Sic sprach ruhig , ohne sehr die Stimme
zu heben , ohne sie besonders satten zu lassen.

Und ihr Tonisch , das zu üben sie wenig Gelegenheit
gehabt haben mochte, schien Werner einen fremden Klang
zu besitzen. Tie Worte lagen vorn aus den Lippen , daß
es etwas Geziertes bekam . Sie hatte eine Gewohnheit,
den Kops müde zurückzuwersen , sich leise mit der Hand,
an der trotz der Trauer ein Feuermeer von » reinen blitzte,
über die Stirn zu streichen . Und Werner beschlich oaS
Gefühl , sie gefiele sich in der Rolle der Witwe , der un¬
glücklichen Frau.

Während sie sprach, musterte sie ihr Gegenüber von
Kopf bis zu Fuß . Sie fand seinen dicken, schwarzen
Gehrock ein wenig lächerlich . Ihr Auge blieb , ivährend
sie sprach , lange Zeit aus dem struppigen , blonden , nach
allen Windrichtungen auseinander wirbelnden Bart hän¬
gen , und sie besah unwillkürlich die großen , wetterge¬
bräunten Hände . Nach einiger Zeit sagte sie, als das
Gespräch allmählich müder wurde , indem sie immer da»
Sie . aber den Vornamen anwendete:

„W«»n lieber Werner , tch muß nnch aber , ept zuruck-
ziehen und Toilette machen . — Aber Sie kommen doch
zu Tisch? Um sieden Uhr , wenn es Ihnen recht ist.
Sie sinken nur zwei, drei Menschen , die sich gerade heute
angesagt hatten . 2ll>er wir lassen uns nicht stören , und
heute abend müssen Sie mir einmal erzählen . ES giebt
ja so viel zu erzählen "

Dabei erhob tte s,ch wie eine Fürstin , die da » Zeichen
zum Aufftehen giebt . Er rückte den Stuhl zurück. Er
sagte nur:

. .Ja !"
Er war verdutzt , enttäuscht . Er wußte nicht , was

er erwarten mußte , aber es hätte ander » sein sollen . Er
meinte , er würde aufgesorderr werden , in der Billa zu
wohnen . Tr dachte an die Gastfreundschaft , wie er sie
gewohnt war auf dem Lande , wo man mit Kind und
Kegel kam und tage - und wochenlang blieb . E» störte
ihn irgend etwas . Er wußte nicht , wie er sie anrrden
sollte . Sie nannte ihn Werner ; sollte er Marie sagen?
Und nicht Du wie früher?

Und diese Schwierigkeit der Anrede brachte ihn da¬
bin , daß er die gewundensten Wort « machte , und schließ¬
lich so steif und hölzern war , wie sie glatt im Allerwelts-
schlift der Geseliigkeit-

Als er verabschiedet wurde , stand eine leicht gezierte,
müde Weltdame vor einem etwas ungehobelten , aus
fremdem Boden linkischen Heidejäger un Bratenrock . Sie
reichte ihm die Hand . Er meinie , es sei nötig , sie zu
küssen, aber etwas empörte sich in ihm . Sie waren
Bruder und Schwester aeu >«sen und hätten einmal mehr
sein können . Nein . — Also nahm er ihre Hand , die lose
au » der seinen herauswischte , so daß es zu einem Truck
nicht kam.

Einen Augenblick später stand er draußen , so benom¬
men , so verträumt , so aus allem herausgerissen , daß er
dem Diener , der ihm Stock und Hut reichte, eine höfliche
Verbeugung machte , um ja hier nichts zu versehen.

IV.
Nur mit Mühe fand er sich zu seinem Hotel zurück.

Es war ihm so heiß in seinem Gchrock, daß er sich über¬
legre , was er abend » um sieben Uhr anziehen sollte.

Er war aus den Süden nicht eingerichtet , nicht aus
die Stadl und njcht auf Eleganz . Sein Bratenrock schien
ihm der Inbegriff des Gcsellschaftsanzuges , der Würde
und Feierlichkeit , und crcheschloh , ihn trotz alledem heute
abend anzubehalien.

Im Horel angekommen , wußte er nicht , was er an¬
fangen sollte , und den ganzen Nachmittag blieb er auf
seinem Zimmer sitzen, in Hemdsärmeln , denn es war ihm
zu heiß.

Er konnte keinen Entschluß fassen , auszugehen . Ter
Lärm und das Getriebe vor dem Hotel paßten ihm nicht.
Aber er vermochte auch nicht , sich an die Möbel , an die
Einrichtung zu gewöhnen , an die Luft , die zum Fenster
hereinströmte . schließlich blieb er am offenen Balkon
stehen und sah aus das Meer hinaus , da « vor ihm blaule.
Es machte ihm Spaß , die Wettenkuppen zu beobachten,
die in langen weißen Linien anliesen . Und ivährend er
die Blicke aus der Flut ruhen ließ , kehrten seine Ge¬
danken unausgesetzt zu ihr zurück.

Sie hatten kein Won von alledem gesprochen , was
sie sich hätten sagen müssen . Es ivar derartig anders ge¬
wesen, als er es sich voraestellt hatte , daß ihn plötzlich
eine große Mutlosigkeit befiel , und er einen Augenblick
auf den Gedanken kam, mit dem nächsten Zuge nach
Deutschland zurückzukehren.

Was ihn am meisten verwunderte , war , daß er heule
abend nicht mit ihr allein bleiben sollte . Eine Schüchtern¬
heit befiel ihn . Wer mochte dort sein ? Was waren die
Leute ? Sprachen sie deutsch? Französisch konnte er sich
nicht unterhalten.

Endlich war eS halb sieben geworden . Er nahm einen
Wagen und fuhr hinaus.

Als er cintrat . fand er die Gräfin wieder in den,
kleinen Salon . Sie war noch allein.

Sie trug ein Trauerkleid wie am Morgen , aber mit
einem Spiveneinsatz auf der Brust . Und sie kam ihm so
zart , so schlank, so vornehm vor , daß es ihn wieder fremd
berührte und er das junge Ting aus der Heide nicht wie¬
der erkannte , in einem Gefühl , er müsse sich geirrt haben,
es sei jemand ganz anderes.

Sie mußte es in seinen Zügen lesen, denn er blieb
an der Thür stehen und starrre sie nur an >vie eine Er¬
scheinung . Tarum sagte sie:

„Aber , lieber Werner , wa » haben Sie denn nur ?""
Er blickte sich um , ob sie auch bestimmt allein wären.

Und da er niemand im Zimmer gewahrte , antwortete er
ganz niedergeschlagen:

„Ich kann mich noch sticht hineinfinden ."
Sie reichte ihm Mieder lässig die Fingerspitzen , ohne

Druck, sank in einen Fauteuil Louis XV. , und machte
dabei eine halbe Wendung — wie : er möchte auch Platz
nehmen — was er jedoch nicht verstand.

Es war nichts Unnatürliches darin , im Gegenteil
— es war Natur . Tenn so benahmen sie sich alle im
Salon.

„Wie meinen Sie das , Sie können sich nicht hinein¬
finden ? O, ich verstehe ! Ls ist Ihnen alles hier fremd!
Natürlich — es muß Ihnen fremd sein ! Aber ist es
nicht wundervoll hier ? — Tiefe Luft , dieses Klima , diese
Sonne , diese Wärme ! Ist es nicht köstlich hier ? — Ich
glaube , tch könnte wo anders den Minier nicht mehr
verleben .

""
Er atmete schwer.
„Es ist etwas beiß !"
Ta erklang plötzlich ein Helles Lachen in zwei

Glockcntönen , deren erster nach einem gewissen Abstand
wiederkehrte.

Er war ganz erstaunt , als müsse jemand anders so
gelacht haben . Aber es war ihr Lachen , wirklich ihr
Lachen gewesen . TaS hatte sie sich so angewöhnt , und es
klang sehr nett und sehr gut.

„Aber , Werner , seien Sie doch froh , daß es warm
ist. Dazu kommt man ja hierher !"

Nun schwieg er . Envttch me,me er , nachdem er sich
im Kreise umaebttckl halte , wo er sich setzen könnte . e«
wäre an der Zeit , Platz zu nehmen Er traute den Ltühl-
chen nicht» zu. Sie waren zu zart , zu fern ; er wagte es

garnicbt , sich zu setzen Er »rne einen Augeubluk unsicher
hin und her . Endlich ließ er sich doch nuder und sah da¬
bei . daß seine Stiesel bestäubt waren.

Wre er hinunierbiickle , schaut« auch sie ihn an . Die
« räsin ließ einen Blick ichiveisen über die riesige Gestalt
mit den knochigen , norddeutschen Gliedern , in dem ein

wenig lächerlichen Bratenrock , mit dein gewaltigen,
struppigen Blondbarr und den staubigen DichSstieseln,
die au , "dem lallen Teppich , de» sonst nur lack - oder
narursarbene Schuhe berührten , sich doch etwas sonder¬
bar ausnahmen.

Aber es ivar nur ein Moment . Tann blieb ihr
Blick auf seinen großen , blaue » Augen hasten , Augen,
ivie sie hier lein Mensch hatte , nicht wässrig ausdruckslos,
sonder » bell , tief und treu.

Tie begann plötzlich:
„ Es ist noch etwas Zeit"
Dabei warf sie einen Blick auf die Kamirruhr und

fuhr langsam sorl:
„ Nun , Werner , heute früh , ich ivill es Ihnen nur

gestehen, war mir doch Ihr Anblick so ungewohnt , daß
ich es beinahe nicht glauben konnte . Und denken Sie,
ich war verlegen .""

Er rückt« « in Stück auf dem Stuhl nach vorn . DaS
brachte ihn naher , und sie lächelte freundlich:

„Ja , ivirklich, ich war verlegen ! Ich batte mich s»
darauf gefreut . Sie wiederzusehen , und habe doch etwa»
Angst gehabt ""

„ Angst ? Aber warum ?"'

„Nun — ist es Ihnen nicht auch sonderbar vor-
gekommen ?""

„Was ?"
„Ties Wiedersehen !"
Ta meinte er ehrlich und überlies dabei die ganz«

Gestalt der Frau in Schwarz mit den langen , zarten
Händen , den vielen Ringen , der schlanken, feinen Taille,
der hohen , ihm ungewohnten Frisur , und sein Blick glitt
auch über das Helle Zimmer , die Möbel , die Fenster , den
Kamin.

„Mir ist das alles hier wie ein Traum .
""

Sie fragte ängstlich:
„Freuen Sie sich heim ?""

„Ja , ja — sehr ! Es ist nur alles ein bischen
sonderbar ."

Sie runzette die Stirn.
„Was linden Sje denn sonderbar ?"
Er fühlte , etwas nichl richtig gesagt zu haben , und

suchte eS zu verbessern:
„Nun , ich werde mich schon daran gewöhnen . Ich

meine nur so . Es ist doch eine Ecke Jahre her , daß wir
uns nicht gesehen haben . Und dann ist doch ivährend der
Zeit ein bischen viel passiert — öbgleich eigentlich , wis¬
sen Sie —"

Jetzt zögerte er wieder . Sollte er sie Marie nennen?
Er vermied es.

„ Wissen Sie , während der Zeit hat sich schließlich
bei mir nichts geändert . Ich glaube , ich bin noch genau
so wie früher !"

Sofort griff sie cs auf:
„So ! Und Sie meinen wohl , ich nicht ?"
Ta konnte er nicht zurückhatten und sagte , sie immer

wieder musternd , indem er nun in die Redeweise der
Jugend zaruckficl:

„Marie ? — Nee, nee , das ist meine Marie nicht
mehr !"

Sie suhr sich über die Stirn , als wollte sie Falten
glätte » , wendete sich ab , daß das Licht vom Kamin nicht
so in ihr Gesicht siel , und sagte:

„ Ja , man wird alt , lieber Werner ."
Aber cr rückte nur rreuherzig ganz auf dem Sitze

vor , daß cr beinahe vom Suchte gerutscht wäre , streckte
die Sand nach ihr aus wie zur Versöhnung , wobei sie
ihm halb erstaunt zwei Finger reichte , mit den übrigen
drei das kleine Spitzenuich umschließend.

„Na , so habe ich das nicht gemein ! . Ich bin auch
ein aller Greis geworden . Wenn ich denke, damals —
ja , ich glaube wahrha ' tig , ich habe gar keinen Bart ge¬
habt . Na , und jetzt sängl ' s doch schon an , hier und da
grau zu werden .

"
Sie betrachtete ihn , sagte aber sofort , indem sie schon

die Hände zurückgezogen hatte und sich an die Schläfen
tupfte:

„ Ach , so schlimm ists doch noch nicht ! Das Grau¬
werden hat noch Zeit ."^ - >- 5 s '

Knmpsqenossen - Verein
Aldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
»zu Sein am Sonntag , Scn K -. d . Nt ., >m » Slbenburaer

Schützendes" stallstndenden Sonimerscst versammeln sich di«
Mitglieder nachmittags 8V- Uhr in der Markthalle (Vereins¬
lokal) . Abmarich 3 > , Udr. Lrden und Vereinsabzeicheu sind
amulewn Nm recht «ablreiche Beteiligung wird gebeten.

Geregelte Verdauung
wird nach dem Urteil ärttl . Autoritären am besten durch

Ir. Sii«»
' Diiiliii.Wcii LÄU"!!.

'
bildnng u . Lvdbrenne .« vorzügl. bewähren . Oriainalsch . zu
Mk . l . — in den Apolh. erhältlich. Ev . Nähere « d . Or . I . Aoos,

Frankfurt a M.
BestuTopvksNatromRhaö ^ sivk « nckee^st«ncĥ Pr «^ m^ KümmelSli » rrr^

u»ä ÜIutLrmut ertoräsrn »nrgt »It>q« bir-
oädruag mit Lieen - Tropao, ä»e in reuockerberor IVei ««
äie roten LIutkör)>«r<-d«ll vorwekrt. ? r« » dllc I .SS
psr Lücke «.



Hn ;eigen.
T> e Ausführung der Tischler

«rbrite » >um Pumpwerk brr
Kanalisation soll in öffenlUcher 'Ver¬
dingung vergel-en werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können denn stadlbauamt eingefeden,
die legreren von dorr auch gegen Er¬
starrung von 20 Pfg . bezogen werden.

Tie Angebote sind auf vorge-
schriebenenl Formular bis zum
I » . d. M . . mittags 12 Uhr . hei«
Lradrbanamr e nzure chen.

Lradrmagistrat ._
WegenBornavmc voiidtanaliiailons-

arbeiten wird tu Achrerustr « ste von
der riangcn - bis >u : sckiitringsttaße,
die Laageftratze vom Heiligenge,>r-
mall brs rur Elüenstraße und die Kl.
Bahahofftratze von Sonnabend . den
t- : B !rs . . ad öl » weiter ' iir den
Wage : verkcer gesperrt

Oldenburg , den 7 . August 1902.
_ Lla drmagistrat.

Verwaltung
üks ^üiiSkS - Lililtllr -
Vekaiiiltiiillchiliig.
Tie Perwallung des Landcs -Kulrur-

Fonds deabsich : :gl »ach Ende 'August
ober Anfang September einen Nest
Teichrrde aus dem Teiche vor dem
Friedrich August-Groben bei Ellenser¬
damm abzulrazcn.

Tr- er ,n dieser Zeit unrcr den allen
Bedingungen eine Lieferung wünsch : ,
wolle se nen Bedarf umgebend der
Bcrwallung des Landes -Kulllir - Fouds
millcilen.

Lldenburg, 7. Äug. 1902.
Heuman n.

Thee!
neuestei > kirnte I

per '„ Prund 15 dis IO o.

Srsüllellbllrc^
Iksflee - Lercdssl.
Langestraße Nr . 61,
Heiligengeiftstr . 9.
Zu verlauft » 2 gul erhaltene

Kutschwagen
(Phaeton - .

Percr strah l , Tonncn'
ch wec

Z . vcrl . i rileiderschrl, I vollü . Bell u.
I Ziege. G . Harms , Rastede südende.

AUMMiU
Rordmoslesfehn . Landmann

H . Grote Erden zu Rordmosles¬
fehn lasten die zum Nachlag des
H . Grote gehörende, daselbst belcgcne

Landstelle,
ca. 78 Lchcffelfaar grost , am

Mittwoch,
den13 . Hug. 1902,

abends 8 Uhr.
in Wolrermanns Wirrsbause ru
Nordmosles - ebn zum 2. Male öffent¬
lich zum Verkauf ausfenen.

Bemerk: wird, dag d : e Ländereien
in bc ' i.r Kultur sind und nur ein
kleiner Teil derselben unkullivicrl ist.

V . schwarr ing , Aukiionaror.

KMeiiltiden
( Zenkung :c.).

Großer Erfolg durch die
Bandage „ Frauenheil " in¬
folge ihrer besonderen Kon-
srrukl'.oni gesetzt, geschütz: ,. So¬
fort großeErleichterung aller
Beschwerden u. Verhütung
schwerer Folgen , schwere
Arbeit . Trevvenfteigen

! stundenlange Spaziergänge !
können ohne Muhe unter
nommen werden. ( Biele An¬
erkennungen.)

HrM Osl
aus Bremen.

Bin am TienStag u.
Mittwoch im Hotel
„Kaiserhof ".

Juimobilverkauf.
Hude . Nochmaliger Termin zum

Verkauf der zu Nortcnholz belegenen

Besitzung
dej weil. Halbbaumanns Ioh . 'Reiake.
neue kompl . Gebäude und reich . ich
I -- b» Ländereien, linder am ,

ÄMG Sk » l ! . Üllgsjl,
nachm . 5 Uhr.

in Langen TLirrshause zu Langen-
derg iiair.

Ld :ge Besitzung kann mir Rech:
als eine der besten in weiler Um.
gegenb bezeichnet werden, - amt . ich:
Ländereien >' . , Grünland , sind reste^
Bonität und , weil in einem Komplex
belegen, sehr leicht zu beivirttchafte."..
Ter Zuschlag wird bestimmt in diesem
Termine erfolgen.

G . Haverkamp , Aukl.

Wir vsi »LsHisi » (9eld ',u
La

aus erststellige, pupillan ' ch iicher « Land : ypolhek, ferner zu

4 ^ i »02 :vn1
als Tarlehen au > Wechsel , gegen Bürgschaft . Pfand :c.

alles frei von Provision.
-

Lfen . Ter Arbeiter Foh . Helms
in Lien beabsichtigt seine zu Lien
in ter Nabe der Cbauffee belegen«

Ltelle,
Z. : aus dem noch fast neuen
Woonoause und ca . 23 Lcheffeli 'aat
guten Ländereien , ru verkaufen, mit
2ln: r . : r zum 1 . Novbr . l9i '2 oder
Mai 19>. :ft

Bcrkausslermin ist ano . ftnr auf

Sonnabend,
den lO . Huq . 1902,

nachm , I Uhr.
in Diekmanns W »r : sbause in Oien.

B . Lchivarrinq , Auktionator

Jmiiiobilverkauf.
Eversten. Emil Mehren «,

Eversten IV , läßt wegrugsdalber mit
2u : rrilt rum I . November 1902 cvi.
I . Mai 1903 seine zu Ecerile » an
der Hundsmübler Chaunee belcgene

Besitzung
verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus dem neuen
gut eingerichteten Wodnhauie und ca.
3 > , scheneliaat Ländereien.

Derkau' srermin ist angeietzl auf

Loimabciid,
den ! » . August er. ,

abend » 8 Uhr,
in Kuhlmann 's Wirt - Hause in
Eversten.

B . Tchwarting , Auktionator.
Lldenburg . Am

Mittwoch,
den 13 . Hug. d . I . ,

morgen » S Uhr nnd
nachmittag « 2 Uhr anfgd . ,

sollen im Ankrionslokale an der
Ritterftraste hierselbst folgende
Lachen, als:

l Plüschgarnitur , l mahag . Sofa
und -t dito Polsterstühle , 1 dito
Sekretär , mekrere Sofas , 5 Ttzd.
Rohrstühle, große u. kleine Spiegel,
Bilder , l Schreibpulr, 1 Nädlifch,
verich . Tische , I gut erhaltene Näh¬
maschine, 3 Kleiderschränke, 3 Bett¬
stellen, 3 Kommoden, 3 komplette
Betten , verschiedene Manu ' aktur-
waren ww.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukl.
Zu verk . ca. 2 Thd . fast neue

(ffimvelbauern , sowie eine Ling-
maschine (stall Vorsänger ).

Evdeuslr . II , oben.

Lomwerlnsode Srä kedburs.
Station der Steinhuder Meerdahu.

kr . Mvllvkss
_ Oi 'OSSSS L. oslsi ' tLsu « ttoLel.

o»i
ln«?«

I » d« Iha» Vrt" d« nL»rhe . wirksamft«,
«Dss/a.

Margarine!
bochfein im Geschmack,

per Pfund 511 bis 80 Pfg.

SrsnlleiiduLed'L
Xsllee - llercksst,
Heiliqengeistftr . 9.

Inseklsn -TöiimgsmMel
fil jlib «, Lä»s« Lakerlatrn, SEwaden rc Aas den ^ Hirsch«

: . Del iti fa» »» ' — -Ihr Do »nrkr koto- al. ' — »bab.
Irojaniye <rf»1g < erjiell . ' — ,balf d»<«e an» and »« s «t «n . " — ,D»r^ end» dto»
»ial « xt ivrr. ^ ^edr ^ oal»«Kos<re i» iLaiannehwwn llifidlch« and doppelt oerpacht.
Itinnat » lo»« ;»m Nackfülten . Lüv voliedt denn Lmtoof. Zru » pro jt . » . M , ioopfg.
1 ,ra> m baden , Maa la<e «ich asch nxdts ander »» al» Ersatz oder »bem'o z»i ans.
» .den. vor Vridü . « ^Laxlb fä: kristiytzr und beque-nst« 2, « r» tzuog de» Dri tll L>fg.

Lri ist crhäulxh in L ldendnrg dci ILerb . Bremer , Drogerie , Ernst
Wirger . Germania - Drogerie. Zn Lstcruburg bei Paul Herma »« , Trogerie.
Zrr 'Skrlrndns -ksUnklikjkrstkim 'Siel! ikrskae»» »irVri.

Ein stirs . au der Adlcrsrrastc
bclegcncs Grundstück , bestellend
auS einem herrschaftlich ringe
richteten Hause und schönem
grasten Warten , habe unter der
Hand zum I . - tovember d. ) .
oder später zu verkaufen.

LlüUsi ', RcchSftllr .,
Lldenburg . kl . Kirchcnstr . 0.

L MerillgNkük»
IM
zart u. fett , veri. d . Postfaß , ca. 45 Sl,
3 .00 -E frei P »stu«ch». <S «st,v
Klein . Her-ngs alzere. . Greifswald .

Lldenburg . Au - dem St . Ger¬
truden - Kirchhof bade ich noch einige
sehr schön belegene

Grabstellen
zu verkaufen.

Eversten. Georg Schwarting.

Lchwarzbrot
(nur aus reinem Roggen hergestellt),
nach Analyse des chemischen Unter-
siichungsamts Oldenburg garantiert
rein befunden, ist zu haben bei meinen
beiden Brotwagen und in den Der-
kaufsläden Nadorsterftr . 1 u . 2 und
Achternftr. 12.

Varl ri8vddvoL,
Brotfabrik Lindenstraste 00/01.

Zu verkaufen ein 7sähr. Tohpcl
Pony , flotter Renner , fromm un Ge-
fchirr. Zu erst , in der Erved . d. Bl

Einige neue moderne Eosa - wegen
Platzmangel sofort billig zu ver¬
kaufe « . Nadornerstr . 8.

8MemZ,
k 6 U 6

! 9Ü2
rllers . War «, vers. d . 10 Pfd . -Faß mit
Iah ., ca. 45Sl . , srk . Postnachn . 3,00.

R «x vrotzen . Greifswald.
Heriugssalzerei.

Kaffee!
geröstet p . r Pit Ott bi - 180 a,
roh per Pft . 70 bis 100

Malz -Kaffee
per Pfund 25

Srsmlellblircli 'r
Klllee - keredM.

> W ^ nur "M>

Langestraße 'Nr . 61,
Heiligengeiststr . 9.

Gelegenheits-
Verkauf.

L e c f e l d. Aus besonderen
Gründen habe ich eine ganz vor¬
zügliche

Gastwirtschaft,
verbunden mit Handlung , in einem
sehr verkehrsreichen Orte belegen,
unter besonders günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkanfen.

Weitere Auskunft erteile ich auf
Wunsch gerne und unentgeltlich.

H . von keltion.

Lvegen Todesfalls >ou der
ganz « Nachlast , als : schränke , Tische,
stichle, Sofa , Kommode, Bettstellen,
Belten , Nähmaschinen, Uhren,
Kleidungsstücke und Leinenzeug, sowie
Haus - und Küchengeräte, am

Lonnhkll - , - tll 8. Asg. d . A . ,
nachm . 3 Uhr,

>m Hause Bockstraste Rr . II hier.
öffentlich gegen Barzahlung verkauft
werden.

lstzetiMiW Imzo
i . i . ippv.

L»n- . I^ oäbon -, Lexlerscbnls.
Reg. Ilnäe Olct. 8»trung . kostenlr.

Bestellungen auf beste

Lnlllrseillcotilen
» M " von Zeche ..Langenbrahm"
erbitte ich baldig'! .
Kai- I ^ k

'opllLnIcon.
Am . idemarktplatz.

Briefmarken
loie eventuell ganie Sammlung ,ukaufen geiuchl. Händler verbeten.
Offerte» ,i» : >r H . P . 2153 anRudolf Moffr , Hamburg.

1^. OIILax
v !» Pro « .

v -
Lchreidmaschinrn aller sv

üeine. namenlllch mit sosott ffchr
barer Schrift!

Zchreibmofchinea -Zudekor.
Mimeograph - Eyelustchle,

-c ' ier Vervielfältiger
Lchav >r »gr »phrn . Folio 17 -
Lchrridtifchr neuesterLonstru ! -

: .on. mit und ohne Rolljalausten,
und andere moderne Kontor-
Möbel >u billigen Pensen.

Geldschräote . stuer - u. diebes¬
sicher . aus der Fabrik von S . Z.
Arnheim , Berlin , zu Orrgut-a--
preisnr.

Zu verkaufen eine ffoltaehcnde

Wirtschaft
mir großem Umsatz . Tanzsaal , großen
Garten und Kegelbahn.

Näheres in der Erpeditlon d . Bl.

Stistelkzrtthik
_ Telephone , Tableaux.
Elemente , Glocke « , Trähle,

Kontakte rc.
liefert und installiert

k . k . c . vuüev,
Ttauftraste 71.

Elekrrorechn. Bureau
und Lager.

Zohalinisbttttn
ll«d Ltachelbetm

kauft

^VLIlb.
Ein sehr gul erhaltener

klLsedenInei '-

Vsgeii,

finv f » fk «>

Ncr-Lliphoiis,

gebaut in der Honraaenfabrik Kühl-
nem -Charlonenburg , ist für 300 Mk
(Anschaffungspreis 1265 Mk .) zu ver¬
kaufen. Terselbe wäre auch für
Bäckereien und andere Gewerbe
paffend.

Ferner sind 30 Stück fast neue" "-LI
) e 5 Liter fastend, das Stück mit
12 Mark abzugeben.

lÜLrUit LrüKer,
Augustsrraße 33.

Kinllekvvsgen , Vesanös - Mbel,
Kaklenmödel, 8alonmöde>,

ftoi-msl - Kinljenpulte Dp»
liefert zu Engros - Preisen billigst die

Rokrmöbel - Fabrik
Lebt . 8to ! lo , ki-emen.

Verlangen Sie Preisliste srk . geg . srk

Loh . Zu verkaufen 0 aröstere
Ferkel , sowie eine Lau mit 10
Ferkel , jetzt 3 Wochen alt.

Aug . Eoors , Bahnbosswirt.
Losas u . Rohrftnhle billig zu

verk . Wilhelmstr . 1»

LrianuroiUtch ,ur dm redatircnillm Lerll L . ». Bujch, sta dm Injeraremeü: P. Aasoauislq. Äouu »« sorlttHm ttecläu Oldenburg.

Zu verkaufen forlzugshalber ein in
der Haareneschstraße gelegenes

Haus,
zu 2 Wohnungen eingerichtet, mit
ichönem Garten für den billigen Preis
von ll,500 Mk.

ItLi »! Lnsvllrs,

^
Lteinwe ^ ^ ^ ^ ^
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